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Vom Krieg
Die Lage im Osten.

W .T.B . Berlin , 16. Sept . Das Grobe Hauptquartier
meldet : Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ordnet

sich die Armee Hindenburg nach abgeschlossener Ver -

folgung .
Die in Oberschlesien verbreiteten Gerüchte über eine

dort drohende Gefahr sind nicht begründet .

Der Kampf aus dem west-
lichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . Erohes Hauptquartier . 15. Sept . (Abends )

Der auf dem rechten Flügel unseres We st Heeres seit

zwei Tagen stattfindende Kampf dehnte sich heute auf die

nach Osten anschließenden Armeen bis V e r d u n heran . An

einigen Stellen des ausgedehnten Kampffeldes find bisher

Teilerfolge der deutschen Waffen zu verzeichnen. Zm

übrigen steht die Schlacht noch.
Die Meldungen vom westlichen Kriegsschauplatz zeigen ,

eine welch gewaltige Aufgabe unfern wackeren Truppen gestellt

müssen, das von allen unterdrückten Völkern mit Jubel begrüßt
werde .

„Journal des Debats " teilt allerdings diesen Optimismus
wegen des jüngsten französischen Vorstoßes nicht . Das Blatt
meint , es sei sehr wichtig , zu wissen , in welchem Zustande sich
die deutsche Rückwärtsbewegung vollziehe . Außerdem werde

durch einen einzigen Mißerfolg der Zusammenhang eines mo-
dernen Heeres noch nicht erschüttert .

Die militärischen Mitarbeiter des Mailänder „Corriere
della Sea " und des „Secolo " schätzen jetzt schon das Vorrücken
der Franzosen im Westen nicht besonders hoch ein . Beide schrei-
ben es der zahlenmäßigen Ueberlegenheit der französischen
Truppen zu . Was es aber überhaupt mit diesem „deutschen
Mißerfolg " auf sich hat , das werden die Pariser sogar bald aus
dem Fortgang der Kämpfe merken .

In Berlin wird übrigens die Nachricht über Teilerfolge
der deutschen Waffen im Westen von der Mehrzahl der Blätter
als Bürgschaft dafür aufgefaßt , daß sich unsere Zuversicht mehr
denn je befestigen kann . Da sich die Schlacht über ein riesiges
Gelände erstreckt, so sei damit zu rechnen , daß die Kämpfe erst
nach einer Reihe von Tagen zum Abschluß führen werden .

Gin Streifzug vor Paris .
Ferner Kanonendonner verlockte am Abend des 3 . Septembers

den Vertreter des Mailänder „Corriere della Sera " in Paris , zu einer
Erkundigungsfahrt sein Motorrad zu besteigen, ' indessen kam er nicht
weiter als bis zur Oisebrücke vor Creil , die er verrammelt fand ! das

erhält .) „Es war ein schmerzlicher Gedanke," setzte der Leutnant hin»
zu , „daß wir dem Feind eine so reiche Gegend preisgeben mutzten
und gerade in diesem Jahre mit seiner üppigen Ernte ."

Den Rückweg nahm der Berichterstatter auf der Nebenstraße
über Marly ; das Land war gänzlich verlassen, sogar die Hunde fehl,
ten . Auf dem Markte von Marly lagerte eine Kompagnie im
Schlaf ; die Offiziere studierten Karten . In der Richtung vo-n
Pussiaux fand er wieder eine Straßensperrung — also auch da war
der Feind gewiß nicht weit entfernt . Hier wurde er durch eine
Schildwache angehalten und von einem schon etwas bejahrten Leut -
nant , wohl von der Reserve, in sehr aufgeregter Weise und mit
Drohungen zur Rede gestellt. Der Soldat mit dem geladenen Ee»
wehr erhielt den Befehl , keine seiner Bewegungen aus dem Auge
zu lassen . Alle Erklärungen und Ausweise fruchteten nicht ; der
Verdächtige mußte, von den Soldaten scharf bewacht, nach Marly
zurück, wo ein Hauptmann die Sache in Ordnung brachte und zugleich
feststellte , weshalb der Leutnant sich so erschrocken gezeigt habe : am
Morgen sei in Marly ein gepanzertes Automobil erschienen , das
auf die Soldaten feuerte und dann unter Eegenfeuer zurückeilte.
(Natürlich ein deutscher Meldefahrer .) So mochte der Staubmantel
des Italieners dem überraschten Leutnant als ein Panzer , sein
Motorrad als eine preußische Höllenmaschine erschienen sein .

Die Rückfahrt nach Paris führte durch gänzlich verlassene Dörfer ,
die einen noch traurigeren Anblick boten , als wenn sie vom Eid *
beben heimgesucht wären ; dann bleiben doch manche Spuren des
Lebens ; hier war alles ausgestorben , eine schweigende Wüste.

Die Stimmung in Paris .
= Paris . 14. Sept . Das Volk verhält sich trotz der Sie «

gesbulletins ruhig . In Notre Dame fand ein feierlicher Kriegs «
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ist und wie weit sich das Kampfgebiet , auf dem ein Entschei -

dungsringen seit Tagen schon vor sich geht , wieder ausdehnt .

So läßt sich denn auch bisher noch kein Gesamtergebnis mit -

teilen , denn wenn auf einzelnen Gebieten die Deutschen auch

Erfolge zu verzeichnen haben , so lassen in anderen Gegenden

des Schlachtbereichs sich die Ergebnisse noch nicht genügend

übersehen : die Schlacht steht noch , heißt der militärische Aus¬

druck.
Das Pariser Publikum scheint übrigens über die krregen -

schen Vorgänge auf französischem Boden immer noch mcht

genau unterrichtet . Und seltsame Dinge verlauten darüber .

Wie die Frankfurter Zeitung über Mailand Hort , we,ß man m

Paris anscheinend auch noch nicht , daß die Forts von Laon bis

Reims geräumt sind , da die Militärkritiker der Presse noch mit

diesen Faktoren zu Gunsten der Franzosen rechnen .

Das offizielle italienische Telegraphenbureau Agenzia

Stefani " läßt sich dazu aus Ostends das Märchen erzählen , der

deutsche Kronprinz , sowie Prinz Adalbert von Preußen und

Herzog Karl von Württemberg seien tm Hospital in Brüssel

gestorben ! Die Belgier scheinen nicht zu wissen daß der Kron¬

prinz mit seiner siegreichen Armee bei Verdun steht. . Iber bc >

solchen merkwürdigen Meldungen ist es nicht zu verwundern ,

wenn der offiziöse Pariser „Temps " — der jetzt am neuen

Regierungssitz in Bordeaux erscheint nunmehr glaubt , das

Ende Deutschlands und Oesterreich-Ungarns verkünden zu

hübsche Wäldchen von Chantilly wurde der Sicherheit wegen teils m*t
der Axt, teils mit Feuer niedergelegt .

Am folgenden Morgen versuchte er eine neue Ausfahrt in der
Richtung nach Compiögne , also auf einer Straße , die jetzt schwer be-
lastet ist mit dem militärischen Verkehr nach Norden . Diesmal , so
erzählt die „Köln . Ztg ." , fand er keine rückwärtsstrebenden Soldaten ,
sondern Regimenter auf Regimenter , frische , aus Hunderten von Ei -
senbahnzügen ausgeschiffte Truppen auf dem Vormarsch. Auf den
Wällen am Tore de la Chapelle drängte sich eine ungeheure Zu-
schauermenge aus den Vorstädten von Paris um Turkos und Zuaven ;
ein Anblick wie ein Jahrmarkt . Weiterhin längs der Straße lagen
zahlreiche Soldaten fast wie tot auf dem Grase ; sie waren durch die
langen Märsche der vorhergegangenen Tage über die Maßen ange-
strengt.

Etwa 12 Kilometer vor Senlis hieß es absteigen . Mehrere Ei¬
senbahnwagen waren als Wegsperre benutzt. Dort befand sich der
Brigad ^sührer , General Arrivet mit seinem Stabe . Weiterfahrt un-
tersagt ; noch 2 bis 3 Kilometer und man würde auf die Preußen
stoßen . Ein Leutnant , der einige Tage vorher nach Verlust seines
Pferdes fast in Gefangenschaft geraten war , erklärte den Rückzug
des französischen Heeres aus der Absicht , die Verteidigung von Paris
zu verstärken. „Wir leisteten nui scheinbaren Widerstand und ver-
loren in diesen Scharmützeln etwa 300 Mann an Toten und Ver-
wundeten ; denn die deutsche Feldartillerie schießt sehr ungenau . Wir
mußten zurückgehen , um der Ueberflügelung auszuweichen; auf tak-
tischem Gebiet aber waren wir immer im Vorteil , und die Verluste
des Feindes sind viel höher als die unsrigen "

( In dieser Weise
haben die Heerführer wohl nach unten hin den Rückzug beschönigt ,
der in dem Bericht des General French eine etwas andere Beleuchtung

gottesdienst statt . Die Menge überflutete auch den Platz vi*
der Kathedrale und sang statt der Liturgien Vaterlandslieder .
Die Statue der (einstmals von den Engländern gefangen ge-
nommenen und verbrannten !) Zungfrau von Orleans wurde
bis zum Portal getragen und von der Menge frenetisch begrüßt .
Kardinal Amette sprach auf dem Platze zu der versammelten
Menge . (Frkft . Ztg .)

Der Rücktritt der englischen Marine-
Mission in Konstantinopel.

— Konstantinopel . 15. Sept . Die „Südslaw . Korr .
" melde ,

lt . „Nordd . Allgem . Zeitg ." von hier : „In türkischen mili «
tärischen Kreisen wird mit andauerndem Befremden festge-
stellt , daß die englischen Znstruktionsoffiziere der Marine es
noch immer nicht für richtig befunden haben , auf ihre Stellen
zu verzichten und aus türkischen Diensten zu scheiden , trotzdem
es an einem unzweideutigen Auftreten der leitenden türkischen
Offiziere nicht gefehlt hat . Man hat hier gegen die englischen
Offiziere öffentlich die Beschuldigung erhoben , daß sie gegen die
ihnen anvertrauten Kriegsschiffe noch vor Ausbruch des Krie -
ges einen unerhörten Sabotageversuch gemacht hätten , indem
sie durch gewisse Manipulationen die Aktionskraft der türki -
schen Kriegsschiffe zu vermindern suchten , eine Beschuldigung ,
die unwidersprochen blieb und insofern eine Bestätigung er -
fuhr, als die Marineleitung die englischen Offiziere in Stel »
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langen versetzte, die mit einer vollkommenen Kaltstellung iden
tisch sind.

„Trotz dieser und anderer Vrüskierungen traten die eng
tischen Offiziere , deren Situation geradezu unhaltbar erscheinen
mühte , nicht von ihren Posten ab. Es ist nun aufgefallen , dag
die türkische Regierung sich in den letzten Tagen veranlaßt ge-
sehen hat , die Apparate für Funkenspruch von dem Gebäude
der englischen Botschaft durch Militär mit Gewalt entfernen
zu lassen , nachdem der englische Botschafter die Abmontierung
der Apparate verweigert hatte . Es wird behauptet , daß die
englische Botschaft von den englischen Marineoffizieren laufend
Informationen über die Vorgänge in der türkischen Marine
empfangen habe , die durch Funkenspruch weitergegeben wurden .

"
• •

Die siegreiche jungtiirkische Revolution übertrug eng -
lischen Marineoffizieren die Aufgabe der Neugestaltung der
türkischen Kriegsflotte , die unter Abdul Hamid traurig im
Goldenen Horn gelegen und nach und nach Rost angesetzt
hatte . Konteradmiral Williams wurde berufen , um nach
dem Rechten zu sehen . Ihm folgte , wie die „Voss. Ztg .

"

näher darlegt , im Juni 1912 der Admiral Lympus . Die
Tätigkeit der Engländer wurde bald darauf durch den Bal -
kankrieg unterbrochen . Der Verlauf des Krieges , die Ueber -
legenheit der griechischen Marine über die türkische, gab den
Türken einen neuen Antrieb , sich ernstlich der Sorge für ihre
Flotte hinzugeben . Die Flottenpropaganda wurde populär
im ottomanischen Reiche . Admiral Lympus kehrte an der
Spitze einer größeren Marinemission nach Konstantinopel
zurück.

In dem Vertrag , den die türkische Regierung mit ihm
schloß, wurden ihm Befugnisse von außerordentlicher Trag -
weite eingeräumt . Ausdrücklich wurde zunächst festgesetzt, daß
nur Engländer und keine Angehörigen anderer Nationen bei
der Reorganisation der Flotte Verwendung finden dürfen .
Alle höchsten Marinestellen wurden demgemäß mit Eng -
ländern besetzt . Unter dem Oberbefehl des Admirals Lympus
wurden englische Marineoffiziere und Ingenieure Leiter des
Navigationswesens , des Artilleriewesens , der Torpedo -
abteilung , des Maschinenwesens , der Werften , der Docks und
sogar des Unterrichts an der Marineschule . Die englische
Firma Armstrong u. Bickers erhielt auf 30 Zahre ein Mono
pol zum Ausbau und Betrieb der Werften sowie des Marine -
arsenals . Sie sollte im Golf von Jmid am Marmarameer
ein Schwimmdock und eine Flottenbasis zum Schutz der Ein
fahrt in den Bosporus schaffen. Das technische und das Ver
waltungspersonal kam aus England, ' die Maschinenanlagen
und das sonstige Material waren natürlich gleichfalls aus
England zu beziehen .

So war die ganze türkische Marine in allen ihren Ab-
teilungen dem Kommando der Engländer unterstellt worden ,
die solche Betrauung für durchaus selbstverständlich hielten
Als aber später eine deutsche Militärmission mit dem General
Liman v. Sanders an der Spitze in Konstantinopel eintraf ,
waren es unter lärmendem Vorantritt Rußlands die Englän -
der und Franzosen , die Deutschen durch Ränke und Drohun
gen an der Erfüllung der übernommenen Aufgabe zu hindern
suchten . Die Umtriebe gegen Liman v . Sanders sind noch in
frischer Erinnerung . Sie zeigten der deutschen Öffentlichkeit
schon damals mit erschreckender Klarheit , wie weit die Ee -
hässigkeit des Dreiverbandes gegen uns gediehen war .

Admiral Lympus und seine Mitarbeiter weilten noch
immer in Konstantinopel . Sie machten keine Anstalten , den
veränderten politischen Verhältnissen Rechnung zu tragen . Zur
Hebung der türkischen Seestreitkräfte berufen und aus der
türkischen Staatskasse bezahlt , haben sie es mit ihrer Ehre für
vereinbar gefunden , Versuch« zur Beschädigung türkischer
Kriegsschiffe zu unternehmen . Die Entrüstung , die in der
Türkei wegen der Zurückhaltung zweier für türkische Rechnung
gebauter Kreuzer durch die Engländer , entstanden ist, hat sie
ebenfalls nicht bewogen , von ihren Posten zurückzutreten . Man
zeigt ihnen mit möglichster Deutlichkeit , daß sie lästig geworden
sind, aber sie bleiben . Zu welchem Zwecke? Um für England
Spionendienste zu leisten , in erster Linie wohl solche , die sich
auf die Dardanellen und deren Verteidigung beziehen . Die
Konstantinopeler englische Botschaft ist mit im Spiele . Die
Türkei hat sie jetzt endgültig kaltgestellt . Es gibt auch noch
andere Marineure , die ihre Sache verstehen und ihre Fähig -
keiten bereits glänzend bewiesen haben .

Inzwischen scheint England erkannt zu haben , daß es ihm
nicht länger möglich ist , seine Marinemission auf ihren
Spionenposten in Konstantinopel zu halten . Es ist mittler -
weile die nachfolgende Meldung eingetroffen , welche zugleich
verrät , wie sehr die Haltung der Türkei und die sich daraus
ergebenden Folgerungen England endlich dazu veranlassen , sein
Spiel daselbst aufzugeben . Run wird man wohl auch hier
bald weiteres hören .

(Neue Meldung . )
W.T.B . K o n st a n t i n o p e l . 15. Sept . Die „Frankfurter

Ztg .- meldet : Die englische Marinemission mit Ad-
miral Lympus an der Spitze , welche schon seit mehreren Wochen
keinen Dienst mehr auf der türkischen Flotte tut und nur noch
in den Bureau « des Marineministeriums beschäftigt waren »
haben heute ihre Entlassung aus türkischen Dien -
st e n nachgesucht.

Englands Furcht vor dem Islam .
lvon unserer Berliner Redaktion.)

Li Berlin . IS . Sept . Der Vizekönig von Aegypten Abbas
Pascha weilt immer noch fern von seinem Lande , obwohl er
von seinen Attentatswunden vollständig genesen ist. Er hält
sich am Bosporus auf . Aber es ist ein offenes Geheimnis , daß
nicht der Reiz seines wunderbaren Sommersitzes in Bekos ihn
fesselt, sondern daß es Englands „Rat " ist, der ihm die Heim-
reise verbietet .

Abbas Pascha hat sich den britischen Gewalttaten am Nil
gegenüber stets gefügig erwiesen und die Rolle des Schein »
Herrschers mit Würde und Ergebung gespielt . Aber daß er die
sortgesetzten Brutalitäten eines Kitchener nur mit Zähneknir -
schen ertrug , daß er. wie sein ganzes Volk , den Augenblick her»
beisehnte , das britische Joch abzuschütteln , das ist ein offenes
Geheimnis , mit dem auch England rechnet.

Jetzt behandelt die Londoner Regierung das Nilland be-
reits völlig wie eine britische Kolonie . Sie setzt sich rücksichts¬

los über alle internationalen Abmachungen hinweg , und die
Folge ist eine steigende Erbitterung der einheimischen Bevölke -
rung . Mit bewährtem Geschick weiß England die Explosion
dieser Empörung zu unterdrücken . Es bringt zahlreiche Hindu -
truppen ins Land und entzieht der mohamedanischcn Bewegung
den Konzentrationspunkt , indem es den Khedive fernhält . Ob
diese Maßregeln sich aber auf die Dauer als wirksam heraus
stellen werden , muß die Zukunft lehren . Die erzwungene An -
Wesenheit von Abbas Pascha am Bosporus wird jedenfalls
dazu beitragen ,die Stimmung der Türkei gegen England als
den stärksten Vergewaltiger des Islams zu steigern .

In London fürchtet man die Rückwirkungen auf Indien .
Dafür spricht eine bisher wenig beachtete Maßnahme . Meso
potamien ist das Verbindungsglied zwischen den türkischen und
indischen Mohammedanern . Auf der großen Wasserstraße der
mesopotamischen Ströme , die sich im Schatt el Arab vereinigen ,
findet der Austausch der Waren , aber auch der Mitteilungen
statt . Eine englische Gesellschaft , die Lynch Company , betrieb
die Schiffahrt bis zum Persischen Golf . Ein rentables Geschäft
entwickelte sich dort auch während der Kriegszeit . Gleichwohl
hat die britische Regierung den Betrieb der Schiffahrt unter -
sagt . Das kann keinen anderen Zweck haben , als den Verbin -
dungsfaden zwischen den türkischen und indischen Gläubigen
abzuschneiden , damit nicht andere Nachrichten über die europä
ischen Vorgänge zu den Mohamedanern Indiens gelangen , als
die von der britischen Zensur genehmigten .

So klug ersonnen diese Maßnahme sein mag , so glauben
wir doch , daß sie auf die Dauer der Wahrheit den Weg nicht ver -
sperren wird . Dafür werden unsere Leute schon sorgen . Dringt
aber die Kunde von der Niederlage der Engländer und der ihnen
verbündeten Truppen erst bis zum Ganges , erfahren die indi -
schen Mohamedaner erst vom Diebstahl der Schiffe ihres Kha
lifen , von der an Feigheit grenzenden Untätigkeit der gefürch
teten englischen Flotte , dann droht der britischen Herrschaft über
das indische Reich gewaltige Gefahr .

England glaubt durch seine Schiffe und durch feine » . Han
delseinfluß Deutschland umklammern und einschnüren zu
können und derweile knistert es bereits im Gefüge seines Ko -
lonialbaues an den empfindlichsten Stellen , am Nil und an den
heiligen Strömen Indiens .

Der drohende Aufstand in Aegypten.
= Verlin , 15. Sept . Der „Verl . Lak . -Anz.

" berichtet : Ein Herr
Fritz F ., ein Offizier , der . auf dem Wege nach Japan befindlich,
unterwegs von den Engländer angehalten und drei Wochen lang
in Alexandrien an Bord seines Schiffes festgehalten wurde , berichtet
interessante Einzelheiten über die Lage in Aegypten , die tatsächlich
den Anschein erwecken , daß die gestrigen Meldungen von einer starken
revolutionären Bewegung i» Aegypten einen tatsächlichen Hinter
grund haben . Der Herr schreibt :

„Am 3 . August 1914 erhielten wir auf der Reise von Suez nach
Aden funkentelegraphisch den Befehl , sofort einen neutralen Hafen
anzulaufen , da dringende Kriegsgefahr mit England bestehe . Wir
kehrten also um und erreichten am 5 . August Suez. Sofort brachte ein
ägyptisches Regierungsboot einen Engländer an Bord , der unser
Schiff beschlagnahmte.

„Wir wunderten uns über das freundliche Verhalten der Araber ,
die als Wache an Bord geschickt wurden . Der Haß der Araber gegen
die Engländer ist grenzenlos ; der arabisch « Soldat speit aus , wenn
er von einem Engländer spricht Am 28 . August, kurz nach 5 Uhr
morgens , verließen wir das Schiff „LUtzon," mit der Absicht , irgend -
wie durchzukommen . In Suez waren bereits 1500 Znder gelandet .
Auf unserer Reise nach Alexandrien , wo wir am Abend ankamen,
zeigten sich die Araber äußerst freundlich. Auch hier herrschte äugen
fcheinlich eine sehr englandfeindliche Stimmung . Am nächsten Mor
gen gingen wir zum Konsulat , um uns über die Abfahrtsmöglichkeiten
zu erkundigen . Wir hatten Glück, denn am selben Tage fuhr ein
griechischer Dampfer nach Patras , Auf dem Wege nach un-
serem Hotel sahen wir Ausläufe von Arabern , hervorge -
rufen durch die englische Bekanntmachung vom Hissen der englischen
Flagge . Ganz plötzlich brach der Sturm los . Die erregten Araber
stürzten auf englische Cafes und Läden und demolierten sie vollständig.
Wir eilten an Bord . Auf dem ganzen Wege hörten wir die Araber
auf die Engländer schimpsen , und kurz vor der Abfahrt sagten einige
arabische Soldaten , die an Bord gekommen waren , zu uns : „Jh * seid
Deutsche und geht nach Deutschland, um zu kämpfen. Schlagt von
den Hunden so viel tot , wie Ihr nur könnt ; wir fangen auch bald an '/

Wir drei Deutsche fuhren über Griechenland , Korfu und Brindisi
in die Heimat zurück, die wir am « . d . Mts . erreichten. Bei Korfu
ahen wn da« französische und englische Geschwader . ( Die griechischen

Inseln Korfu und Zakynthos werden , ohne Rücksicht auf die griechische
Neutralität , von den Engländern und Franzosen als Flottenstützpunkte
benutzt.)

Die indische Gefahr.
Englands Hülferuf an Japan .

— Amsterdam , 15. Sept . Das angesehene „Algemeen
Handelsblad " gibt lt . „Frkft. Ztg ." folgendes als offizielles
Communiquv der deutschen Gesandtschaft im
Haag bekannt :

Die deutsche Gesandtschaft in P e k i n g teilt amtlich mit :
„Japan bestätigte offiziell der chinesischen Regie -

rung den Ausbruch einer Revolution in Indien . Japan ,
durch England um militärischen Beistand gegen In
dien ersucht , hat Hilfe zugesagt , aber unter schweren Be -
dingungen : Freie Einwanderung in den britischen
Besitzungen am Stillen Ozean , eine Anleihe
von 200 Millionen Dollar und freie Hand in
China . England hat diese Bedingungen angenommen .

*

Mit diesen von England angenommenen Bedingungen setzt
Japan rücksichtslos England den Fuß in den Nacken. Der
Mongole hat von dem persiden Albion gelernt , die Situation
auszunutzen . Was schierts ihn , daß es der geliebte Bundes -
reund ist, der zuerst daran glauben muß . England aber erhält

den Lohn für feine Untreue und seinen Verrat an der germani -'
che « Gemeinschaft , an der weißen Rasse und an den christlichen

Völkern früher , als man hat annehmen können . Denn mit
diesem Erscheinen Japans in Indien zur Niederwerfung der
Aufstände daselbst , dankt nicht nur England als Schutzherr vor
Japan ab , sondern es muß sich demütigen und vor den von
einen Großkolonien Australien und Kanada durch schweres

Einwanderungsverbot in diesen,Ländern nicht zugelassenen Ja -
panern selbst den Riegel zurückschieben, der ihre Seßhaftmach -
ung in den englischen Besitzungen bisher verhinderte . Es wird

allerdings noch abzuwarten sein , was die selbstherrlichen Ko»
lonien zu diesem Verlangen des Mutterlandes sagen .

Und ein weiteres hat England auf sich genommen : Das «
selbe England , das feierlich die Integrität Chinas anerkanntes
hat Japan , seinem gefährlichsten Nebenbuhler in Ostasien , in
China freie Hand gelassen ! Wiederum Untreue und Verrats ,
bruch der nämlichen Engländer , die angeblich wegen des deut -,
schen Durchmarschverlangens durch Belgien den Weltkrieg ent -
fesselten . Japan freie Hand in China ! Was das heißt , wird
man sich unschwer denken können . Es wird vor allem aber auch
das englische Ansehen in China gründlich vernichten . Japan
tritt die Herrschaft Europas in Asien an ! Das ist es , was
Europa Englands verdankt . Und auch England wird das a»
eigenen Leibe zu spüren bekommen .

Deutschland und der Krieg.
— Posen . 14. Sept . Der Kommandeur des 5. Armee »

korps vou Stranz erhielt das Eiserne Kreuz erster
Klasse. (Verl . Lok .-Anz .)

C= Berlin , 16 . Sept . In der „Täglichen Rundschau "

tritt Dr . Dieckmann dafür ein , daß die Kriegsgefangenen in
den Dienst der Landeskultur gestellt werden , insbesondere in
den der Moorkultnr .

W .T .B . Berlin , 15 . Sept . (Amtlich.) Neu hinzutretenden Be»
ziehern der deutschen Verlustlisten , die ihre Bestellung bei Post«
anstalten nach dem 18 . September ausgeben, können die bis dahii^
erschienenen Ausgaben nicht mehr nachgeliefert werden .

W .T .B . Berlin , 15 . Sept . Der „Reichsanzeiger " enthält ein«,
Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 15 . Sep «
tember , laut welcher das Verbot der Aus - und Durchfuhr, von me«
chanisch und chemisch bereiteten Holzstoffen (Tellulose) aufgehoben
wird , dagegen die Ausfuhr von Salzsäure , Farben und Farbstoffen
sowie alle zur Herstellung von Sprengstoffen und Teerfarbstoffen ver-
wendbaren , im weiteren einzeln aufgeführten organischen Erzeugnisss
mit Ausnahme von Benzolsäure und ihren Salzen verboten ist . i

— Berlin , 15 . Sept . Englisch« Firmen haben nach der „Voss.
Ztg .

" das Handelsamt um die Erlaubnis ersucht , folgende patent -
geschützte Heilmittel herzusteilen . Salvarsan , Formamint , Sana «
togen, Asvirin , Lysol. Die „Times " meint , eine einfache Konfis ,
kation der fremden Patente fei nicht geplant . Eine Ermächtigung
zur Fabrikation werde auch nur erteilt , wenn ein öffentliches
Interesse vorliege . Ob nur für die Kriegszeit oder dauernd , dürfte
vvm Verhalten Deutschlands gegenüber den englischen Patenten ab -,
hängen . Jedenfalls sei damit zu rechnen , daß wegen der hohen
Kosten der Einrichtung der neuen Betriebe gelegentlich dauernde
Lizenzen erteilt werden . Am Donnerstag wird das Handelsamiz
über die Lizenz für Salvarsan befinden . (Frkf . Ztg .)

^-Düsseldorf, 15. Sept . In der gestrigen Sitzung des Provinzial ^
ausschussss wurde beschlossen, auf die Kriegsanleihe für Rechnung der
Landesbank und die von der Provinz verwalteten Anstalten SS Mil -l
lionen Mark zu zeichnen . Hiervon entfallen auf die Landesbauk 58
Millionen Mcrrk , auf die Provinzial -Feuerverficherungsanstakt und
die Landesverficherungsanstalt je S Millionen Mark . In der Sitzung
wurde weiter mitgeteilt , dah die Landesversicherun-gsanftalt 40 Mit *
lionen Mark zur Gewährung von Darlehen an Kreis« und Städte !
bereitstellen werde , um dazu beizutragen , daß ein Herabgehen des
Nahrungsstandes dor Bevölkerung verhindert werde.

Die Siegesbeute der Pommern .
— Berlin , 14 . Sept . Vom stellvertretenden Eeneralkonnnand«

des 2. Armeekorps wird unterm 12 . September bekanntgegeben : |
„Seit dem Beginn des Feldzuges hat das 2 . Armeekorps bis

jetzt 3800 Gefangene eingebracht und 58 Geschütze, 56 Maschinenge«
wehre und 24 Munitionswagen erbeutet . Indem ich dies zur Kennt ,
nis bringe , weiß ich . daß diese Nachricht die Herzen aller Pomm « n
mit stolzer Freude erfüllen wird und daß unser aller heißeste Wünsch «!
unser pommersches Armeekorps auf seiner Siegeslaufbahn begleite «,
wie bisher so auch ferner zu Ruhm und Ehre .

" . . . .
Das Gouvernement Suwalki . "

— Berlin , 15. Sept . Das russische Gouvernement Suwalki in
dem Generaloberst v. Hindenburg bekanntlich eine deutsche Vermal ,
tung eingesetzt hat , grenzt an die Provinz Ostpreußen zwischen Lqck
und Toldap . Das Gouvernement hat einen Flächeninhalt von 12500
Quadratkilometer , ist also annähernd so groß wie das Königreich
Sachsen . Der größte Teil seiner 000 000 Seelen zählenden Ein -
wohnerschaft bilden Litauer und Polen . Außerdem zählt es
etwa 60 000 Juden und 30 000 Deutsche . Russen gibt es nur im
ganzen 55 000 . Die Industrie im Gouvernement ist nur unbedeutend
entwickelt, Haupterbzweige sind Ackerbau und Viehzucht. Die gleich ,
namige Hauptstadt zählt etwas mehr als 20 000 Einwohner .

Der Sohn DeleassHs .
i— Halle , 14 . Sept . Der in Kriegsgefangenschaft geratend

Sohn des französischen Ministers Delcass« wurde von Dieven ,
Hofen nach Halle gebracht . (Berk . Lok.-Zknz.)

Oberst von Reuter gefallen .
= Köln , 14 . Sept . Die „Köln . Volksztg ." meldet : Nach

den Mitteilungen mehrerer in Brüssel eingelieferter ver -
wundeter Offiziere ist in Frankreich nun auch Oberst von
Reuter , vormals Kommandeur des 99 . Jnfanterie -Regiments
in Zabern , an der Spitze des Grenadier - Regiments Nr . 12
gefallen . Der Verstorbene fand den Heldentod als Komman -
deur desselben Regiments , an dessen Spitze auch sein Vater
im Jahre 1870 fiel .

Präsident Poincarß als Verleumder .
W .T .V . Berlin . 15 . Sept . (Nicht amtlich .) Die „Nord ,

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Herr Poincar « soll
in einem Telegramm an den Präsidenten Wilson die Be -
hauptung gewagt haben , es sei Deutschland , das von Anfang
des Krieges an Dum -Dum -Geschosse verwendet habe . Eine
solche verleumderische Ausrede könne die in dem Telegramm
Kaiser Wilhelms an den Präsidenten Wilson enthaltene Fest-
stellung nicht entkräften . Herr Poincarv mußte den Beweis
für diese Behauptung schuldig bleiben . Deutschland stelle der
Presse wie den neutralen Staaten sein Beweismaterial in
Gestalt der bei französischen Soldaten gefundenen und in
französischen Festungen beschlagnahmten verbotenen Geschosse
zur Verfügung . Dagegen hilft kein Leugnen .

Aus Elsaß - Lothringen .
--- Straßburg , 16 . Sept . Die von den Franzose » sortge-

brachten Frauen und Kinder deutscher Zollbeamter in Saales
sind auf deutsches Eingreifen hin freigelassen worden . Doch
leiden sie noch seelisch stark unter der unwürdigen Behandlung
durch die Franzosen . Den erlittenen Strapazen ist ein fünf -
jähriges Kind erlegen . Eine Frau schilderte der „Straßb .
Post " ihre Leidenszeit , die vor St . Di « begann . Unterwegs
begegneten ihnen ein französisches Armeekorps . Sogar Offi »
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ziere hätten die Frauen beschimpft . In St . Di « wurden letz -
tere ins Gefängnis gebracht und blieben darin 1K Tage , ohne
die geringsten hygienischen Einrichtungen . Fortwährend wur -
den neue deutsche Frauen zu ihnen gebracht , die ebenfalls wäh -
rend des Transportes solche Leidenszeit durchmachten .

Franzosen zerstören Feldlazarette und
töten Verwundete.

c- Straßburg , 15 . Sept . Als weiteres Beweismaterial für
das unmenschliche Verhalten der Franzosen den deutschen Ver -
mundeten gegenüber bringt die „Straßburger Vürgerzeitung "

nachstehende Schilderung , die in einem Metzer Krankenhaus zu
Protokoll gegeben worden ist :

„Am Dienstag , 25. August , gegen Abend , mußte unsere
Brigade den Rückzug antreten . Die Kompagnien gingen ge-

schlössen und geordnet zurück. Wir Verletzten konnten abei

nicht so mit . Unser Hauptmann , der uns liegen sah , trat heran
und forderte uns auf , mitzukommen , er wolle uns unterstützen
lassen . Ich antwortete ihm : „Wir haben keine Angst , Herr
Hauptmann , wir gehen zum Verbandsplatz , lassen uns verbin -
den und kommen dann nach .

"

Als wir nun im Feldlazarett ankamen , bekamen wir
Schrapnellfeuer , trotzdem die weißen Fahnen mit Kreuz überall

deutlich sichtbar waren . Die Kranken wurden ängstlich , der
Stabsarzt beruhigte aber die Leute mit den Worten : „Bleiben
Sie alle nur ruhig hier , hier seit ihr alle in Sicherheit .

" Ich sah
nun über eine Mauer hinweg und stellte fest, daß die Franzosen
schon auf etwa 100 Meter herankamen . Unter fortwährendem
Feuern näherten sie sich unserem Lazarett .

„Da mir die Sache hier nicht sicher war , forderte ich meh -
rere Kameraden auf , sich mit mir so schnell wie möglich weiter

zu machen . Wir überkletterten die Mauer und eilten dem
Walde zu . Beim Zurückblicken sah ich , wie die Franzosen ins
Lazarett eindrangen . Ich sah deutlich, wie der Stabsarzt Zei -

chen gab , trotzdem aber niedergestochen wurde . Viele Verwun »
dete« versuchten mit Hilfe des Sanitätspersonals zu fliehen ,
wurden aber von den Franzosen eingeholt und niedergemacht ,
mitsamt den Sanitätern . Dieses alles spornte uns zu den größ¬
ten Anstrengungen an .

„Mein verwundeter Kamerad , mit einem Schuß im Bein ,
konnte aber nicht mehr weiter . An einem Busch blieb er liegen .
Ich flehte ihn an , mitzukommen , da er sonst verloren wäre , doch
vergebens . Wir mußten aber fort . Kaum 50 Meter weiter

sähe« wir , wie die Franzosen den armen Kameraden nieder -

stachen . Der Gefreite Hain feuerte mehrere Schüsse auf die

Feinde ab , wodurch sie momentan zum Halten gebracht
wurden . Inzwischen erreichten wir glücklich den Wald .
Der Gefreite Hain blieb zurück und legte sich glatt in
ein Haferfeld nieder . Die Franzosen bemerkten ihn nicht , eilten
vorüber und wieder zurück. Noch einmal zurückblickend, sahen
wir das ganze Lazarett in Flammen und einstürzend . Unsere
armen zurückgebliebenen Kameraden waren alle verloren .

Christofer , Landw .-Regt ., 5 . K . ; Gefreiter Hain , Landw .-

Regt ., 2 . K . ; Bruno Lehmann . Landw .-Regt ., 5. K .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
Der Krieg mit Rußland .

W .T .V . Wien , 15 . Sept . Der frühere Kriegsminister Freiherr
r . Schoenaich schreibt in der „Neuen Freien Presse " zu der gegen -

wältigen Kriegslage im Osten :
Wir stehen in Galizien im Kampfe mit nahezu doppelter nume-

rischer Ueberlegenheit und sind in den harten Kämpfen nicht ge-
schlagen worden sondern haben uns trotz der Ungunst der Lage noch
immer nach freiem Entschluß, vom Gegner «„belästigt auf sehr kurze
Strecken zurückgezogen , immer von neuem den Kampf aufnehmend .
Innerhalb eines Monates hat die Armee , von der fast keiner je
einem ernsten Krieg erlebt hat diesen Mangel an Kriegserfahrung
behoben und mit einem Heldenmut und einer Zähigkeit gekämpft,
wie sie schlachtgewohnte Truppen nicht glänzender beweisen können.

Die numerische Ueberlegenheit können wir kaum ausgleichen ,
aber der Kampfesmut unserer Truppen hat ihre Leistungen dedeu -
tend erhöht und den unseres Gegners , ohne dessen Tüchtigkeit in
Zweifel zu ziehen , bedeutend vermindert . Das ist der Ausgleich in
den Chancen des Krieges , den wir Nichtkämpfer mit Genugtuung
begrüßen können und diese Anerkennung muh sich in unerschütter¬
lichem Vertrauen auf die Zukunft aussprechen , durch ein Vertrauen ,
das jeden Zweifel Mrückweist . In diesem Sinne danken , reden und
handeln ist jedermanns patriotische Pflicht . Die Stimmung der bra -
ven Verwundeten , die die Tage zählen , bis sie wieder zur Front ge-
langen können , muß der Erundton der allgemeinen Stimmung sein
und bleiben .

W .T .B . Wien , 15 . Sept . (Nicht amtlich .) Der Kriegs -

berichterstatter der »Zeit " meldet heute 1 Uhr 40 nachmittags :
Der Abmarsch unserer Truppen in die neuen Stellungen

erfolgte in vollständigster Ruhe und ohne Belästigung seitens
des stark erschöpften Gegners . Die Truppen zogen mit dem

Bewußtsein ab , einen Erfolg errungen zu haben , da sie 80 dem

Feind abgenommene Geschütze und mehr als 10 000 Gefangene
mit sich führten . Die neue Stellung ist bereits bezogen . Der

Geist der Truppen ist trotz des schlechten Wetters vorzüglich
Die Armeen Dank ! und Auffenberg haben sich mit der Haupt -

armee vereinigt .
W .T .B . Wien , 15 . Sept . Gestern nachmittag ist auf dem

Wiener Nordbahnhof ein Spitalzug eingetroffen , der in der

Gegend von Rawaruska am 12. Sept . gegen 4 Uhr nach¬
mittags von einer aus sechs Geschützen bestehenden russischen
Batterie , die in einer Entfernung von 1000 Metern auf -

gestellt war , beschossen worden war . Die letzten Wagen zeig-

ten deutlich Spuren der Beschießung , eine Granate hatte
einen Wagen durchschlagen und außerdem war der Zug von
einer Menge Füllkugeln getroffen worden . Unter den Ver -

wundeten in diesem Zuge befinden sich auch viele Russen .

DieRussenüberdieSchlachtbeiLemberg .

W .T .B . Wien , 16. Sept . Meldung des Wiener Korr . Bureaus .

<Nicht amtlich ) Die Petersburger Telegraphenagentur hat in den
letzten Tagen die gewohnten phantastischen Siegesmeldungen aus An-

laß des Abbruches der Schlacht bei Lemberg gebracht und als Beleg
für dieselben von dreißigtausend Kriegsgefangenen , die die Russen
gemacht hätten , und von neunzig Kanonen gesprochen . Es ist inter -

essant, zu konstatieren, daß in dem ossiziellen Komunique des rus¬
sischen Generalstabes vom 14 . September über die Ereignisse von

Lemberg nur mehr von dreißig Kanonen und achttausend Gefangenen
die Rede ist . Von der Armee des Generals Brussilo wird zugegeben,
daß sie sich in einer kritischen Situation befand und daß es ihr nur
nach schweren Kämpfen gelungen ist, über den Sieg zu entscheiden .

Es war zu erwarten , daß das russische Kommunique die aus
strategischen Rücksichten trotz des Sieges unserer Heereskörper um
Lemberg erfolgte Zurücknahme unserer Armee zum Anlaß nehmen
würde , Siegesnachrichten in die Welt zu posaunen . Daß dies in so
zahmer Weise geschieht , dürfte die Oesfentlichkeit überzeugen, daß
man unseren offiziellen Nachrichten, die nichts beschönigen und nichts
verhehlen , das vollste Vertrauen entgegenbringen kann.

Schlimme Kage in Serbien .
W .T .B . Sofia , 15. Sept . (Nicht amtlich .) Die „Reichs -

post " meldet von hier : Einem Bericht aus N i s ch zufolge
ist die innere Lage Serbiens verzweifelt . Die
Serben geben ihre bisherigen Verluste mit 25000
Mann an . S ch r e ck l i ch ist der H u n g e r , der im Lande
herrscht . Die serbische Regierung hat sich mit in Bulgarien
ansässigen Lebensmittelhändlern wegen Lieserungen in Ver -
bindung gesetzt, aber trotz des Eingreifens der russischen
Negierung läßt Bulgarien die Ausfuhrver -
ladung nicht zu , da sie das auf der Neutralität
beruhende Ausfuhrverbot berührte . Alle Lazarette
sind mit Verwundeten überfüllt . Krankheiten
richten Verheerungen in der Armee und in der Be -

völkerung an .
W .T .B . Sofia , 15. Sept . (Nicht amtlich .) Die Südslawische

Korrespondenz meldet von hier :
Einer Meldung aus Nisch zufolge ist König Peter neuer -

lich erkrankt und bettlägerig . Der König leidet an schmerz -

haften Gichtanfällen und Schwellungen an den Beinen .
er Wien , 16. Sept . (Amtlich .) Die über die S a v e

eingebrochenen serbischen Kräfte wurden überall

zurückgeschlagen .
Syrmien (kroatisch -slavonisches Komitat ) , und das

Sattat (ungarisches Komitat ) sind daher vom Feinde voll -

ständig frei .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs H o e f e r .

Zur Kage in Holland.
W .T .B . Haag , 15. Sept . (Nicht amtlich .) Bei der Er »

öffnung der Generalstaaten hielt die Königin eine Thronrede ,
in der es u . a . heißt :

! Bei dem schrecklichen Kriege , der in einem großen Teile der
Kulturwelt wütet , befindet sich unser Land in einer Lage , die

noch mehr als sonst die ununterbrochene Wachsamkeit fordert . Ich
stelle jedoch dankbar fest, daß absolute Neutralität , die Holland
beobachtet , bis jetzt in keiner Weise verletzt worden ist . Anzu «
erkennen ist , daß die Mobilmachung rasch und tadellos erfolgte .
Holland empfängt mit offenen Armen alle Unglücklichen , dis
innerhalb der Landesgrenzen Zuflucht suchen.

Das wirtschaftliche Leben fängt an , besser zu werden . Eng »
land , wie Deutschland und Belgien schließen regelmäßig
laufende Geschäfte ab . In allen Kolonien sind Maßregeln zur
Wahrung der Neutralität getroffen . Ich bin glücklich, daß
mein Volk in treuer Pflichterfüllung einig mit mir ist, dem
Vaterlande zu dienen .

"

Aus Rußland.
Ein ukrainisches Attentat .

W .T .B . K r a k a u , 16. Sept . (Nicht amtlich .) Nach Mel -

düngen , die hiesige Blätter auf Umwegen erhalten , ist in
Kiew in einer Versammlung in der Graf Bobrinski
über den Krieg , der von den Feinden inszeniert worden sei ,
sprach , von Ukrainern ein Attentat auf Bobrinski ver -
übt worden sei.

Der Graf hatte behauptet , es gäbe keine ukrainische
N a t i o n und die ganze ukranische Bewegung sei nur auf Z n-

triguen Deutschlands zurückzuführen . Graf Bobrinski
wurde während des hierauf entstehenden Lärms von hinten
in die Schulter durch eine Kugel getroffen . Der A t t e n -
t ä t e r und zahlreiche Ukrainer wurden verhaftet .

Kelgien im Kriege.
— Berlin , 15 . Sept . Im „Rotterdamer Handelsblatt " macht , wie

im „Verl . Tagebl .
" geschrieben wird , ein holländischer Industrieller

Mitteilungen über die Zustände in Lüttich . Er sagt : „ Von der deut -

schen militärischen Verwaltung sind alle möglichen Vorkehrungen ge-

troffen worden , um Handel und Gewerbe aufrecht zu erhalten . In
vielen Fabriken wird fortwährend gearbeitet und die Vorhaltnisse
der Arbeiter haben sich schon gebessert . Mir selbst hat die Verwaltung
alle wünschenswerten Erleichterungen gewährt .

Die Lage in Antwerpen .
— Berlin , 15. Sept . Im Kommando der Besatzung von Ant -

werpen sind große Beränderuvgen erfolgt . Der Kommandant der
Festung General Durfour wurde seines Postens enthoben . An seine
Stelle trat der Generalleutnant Deguise, dem als Unterkommandant
KolonelWielemans , der Kabinettschef des Kriegsministers Bro -
queville , beigegeben wurde . General Zungbluth , der langjährige
Flügeladjutant Leopold II . und des Königs Albert .wurde mit dem
Befehl über das Besatzungsheer betraut .

Inzwischen werden die Verteidigungsarbeiten weiter fortgesetzt .

Im weiten Umkreis des Festungsgürtels werden immer mehr Häuser

niedergelegt , in dem Dörfchen Putte allein achtzig , die von den Be -

wohnern in zweimal vierundzwanzig Stunden geräumt werden muß -

ten . Auch die Gendarmeriekaserne wurde in die Luft gesprengt . An

dem Besitz der ausgewiesenen Deutischen nimmt man niedrige Rache .
Viele Hauseinrichtungen deutscher Familien , die am 1 . September

ihre Miete nicht bezahlt haben — und aus begreiflichen Gründen

nicht bezahlen konnten — wurden verkauft , ein ganz gesetzwidriges
Vorgehen , da erst kürzlich von der belgischen Regierung eine Ver -

längerung des Moratoriums erlassen wurde . Weiter wurden alle

Depots , die Deutsche bei Antwerpener Banken besitzen, gesperrt und

dürfen auf Anordnung des Gouverneurs weder an die Besitzer noch
an dritte Personen ausgezahlt werden .

Die Behandlung der Deutschen in Belgien .

= Berlin , 16. Sept . Ein aus Antwerpen geflüchteter Deutscher ,
der eine Zeitlang als Kriegsgefangener in Brügge zurückgehalten wer -
den war und gestern in Berlin eingetroffen ist , teilt dem „ Beil .
Tagebl ." seine Erlebnisse mit :

Der Ausweisungsbefehl war gekommen . Roch aber waren nicht
12 Stunden verflossen , irc wurden die Flüchtlinge , 4006 an der Zahl
auf dem Bahnhof Brügge aufgehalten . Sämtliche Deutsche und
Oesterreicher wurden in die Wartesäle geführt , dann wurde ihnen
ihr Gepäck abgenommen . Die Frauen und Kinder brachte man in 5as
englische Kloster . Die Männer führte man tuppweise nach verschie -
denen Gefängnissen . Vor dem Bahnhof erwartete uns eine wutent -
flammte tausendköpfige Menge , die fortwährend rief „Schlagt die
Spione tot !" und „Nieder mit den Deutschen !" Die Soldaten mußten
uns mit Kolbenstößen den Weg bahnet ? .

' Von einem Neubau wurden
Ziegelsteine auf uns herniedergeworfen .

In Gruppen zu 40 und 50 wurden wir dann in einzelne Zim -
mer eingeschlossen . Als Lagerstätten wurden uns 20 schmutzige
Strohmatratzen zur Verfügung gestellt . In diesem Räume zusam -
mengepfercht brachten wir den ersten Tag und die erste Nacht ohne
jede Nahrung zu . Nicht einmal Wasser erhielten wir . Es wurde
auch nicht gestattet , auszutreten . Alle unsere Bitten , uns wenigstens
Waschwasser zu geben , damit wir selbst den Boden vom ärgsten
Schmutz säubern könnten , wurden abgeschlagen . Erst am Morgen
des vierten Tages brachten uns Damen vom Roten Kreuz Kaffee ,
Brot und Wasser . Dann erhielten wir den Tag über nichts . Am
fünften Tag wurde das Zimmer notdürftig gereinigt und wir er -
hielten morgens Kaffee und Brot , mittags Fleisch und Kaffee . Am
sechsten Tage wurden wir endlich vor ein Kriegsgericht gestellt und
nach halbstündigem Verhör wurde uns gestattet , nach Holland abzu -
reisen . Ich durfte meine Frau und meinen ältesten Sohn mit -
nehmen . Meinen jüngsten , 18 Monate alten Knaben , der bei einem
belgischen Gendarmen in Pflege war , mußte ich trotz aller Bitten
zurücklassen . In Holland wurden wir vorzüglich ausgenommen und
verpflegt .

Die Haltung Italiens .
W .T .V . Kopenhagen , 15 . Sept . (Nicht amtlich .) Dis

Zeitung „Politiken " veröffentlicht ein Interview mit dem

hiesigen italienischen Gesandten . Dieser erklärte , es sei der
lebhafte Wunsch des italienischen Volkes , außerhalb der
kriegerischen Begebenheiten zu bleiben . Dieser Wunsch werde
in Deutschland verstanden , wo man Italien mit genau dm *
selben Wohlwollen betrachtet , wie vor dem Ausbruch des
Krieges . Es sei nicht richtig , daß die Italiener unfreundlich
in Deutschland behandelt würden . Das Gegenteil sei
der Fall .

Die übrigen Mächte. -
= Luzern , 14. Sept . Das „Luzerner Tagblatt " fordert

die Bundesbehörden auf , gegen eine französische Verletzung der
Neutralität einzuschreiten . In Frankreich werden nämlich
1500 Schweizer gezwungen , aktiven Heeresdienst zu leisten
unter der Drohung , daß sie sonst ausgewiesen würden . (Fkf . Z .)

W .T .B . Sofia , 16 . Sept . (Nicht amtlich . Meldung der

„Agence Bulgare "
.) Kriegsminister Bojadjew ist anstelle des

Generals Fitochew , der das Kriegsportefeuille übernimmt ,
zum Chef der dritten Armeeinspektion ernannt worden .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Gotenburg (Schweden ) , 16. Sept . Der hier

beheimatete Dampfer „T u a" wurde am letzten Mittwoch
srüh in der Nordsee von einem englischen Kreu »
zer überrannt und sank . Nach dem Zusammenstoß
konnte ein Teil der Besatzung an Bord des Kreuzers springen .
Fünf Personen sielen ins Wasser , unter denen der Kapitän
gerettet wurde , während der Maschinist und ein Passagier
ertranken .

Der Krieg in Afrika.
W .T .V . Berlin , 15. Sept . (Nicht amtlich .) Nach einer

unbestätigten Reutermeldung aus Livingstone vom 14 . Sept .
ist eine deutsch-ostafrikanische Schutztruppenabteilnng am
5 . Sept . in British -Nord -Rhodesia eingefallen und hat die
Niederlassung Abercern angegriffen . Der Angriff wurde
zurückgeschlagen. Am 6 . Sept . wurde wieder geschossen , ohn »
daß ein neuer Angriff erfolgte . Am 9 . Sept . eröffneten dis
Deutschen ein Feuer mit leichten Feldgeschützen , die durch
Maschinengewehre zum Schweigen gebracht wurden . Die
Deutschen verließen ihre Stellungen und befanden sich in der
Nacht 15 Meilen östlich von Abercern . Leutnant Carthy
machte mit 90 Mann und einem Maschinengewehr einen
nächtlichen Eilmarsch und verfolgte den Feind bis an die
Grenze .

Eine weitere Reutermeldung aus Nairobi vom 12. Sept .
berichtet über Kämpfe an der Grenze von Deutsch- und
Britisch -Ostafrika und Uganda . Eine deutsche Abteilung hat
die Grenze bei Mehero am Viktoriasee überschritten und
Karungu besetzt. Sie rückt gegen Kisti vor . Eine andere
deutsche Abteilung , die nach dem Tsavefluß vorgerückt war ,
hat mit Truppen aus Bura und Metlo -Andai ein Gefecht
gehabt . Einzelheiten sind noch nicht bekannt . In Nairocho
eingetroffene englische Verwundete berichten , daß die Eng -
länder in heftigem Feuer der deutschen Maschinengewehr »
standen und einen Bajonettangriff gemacht hätten , um dis
Maschinengewehre wegzunehmen . Der Angriff sei jedoch
mißglückt.

Südafrika und der Krieg .
-- - Amsterdam, 14 . Sept . Eine hierher gelangte Nummer der

Kapstadter Zeitung „Ons Land" von Mitte August berichtet, daß in-
folge des Brachliegens der Diamantenindustrie sowie der Strau ^ ar-
men und des nahezu vollkommenen Stillstands des Ausfuhrhandels
die Lage in Südafrika wenig erfreulich sei. Die Regierung der süd-
afrikanischen Union hat beschlossen, die etwa nötige Verteidigung des
Landes selbst zu organisieren , nachdem die englische Reichsregierunz
ihre Truppen zurückgezogen hat . In Südafrika sind natürlich zahl-
reiche Lugen verbreitet , so die , daß deutsche Truppen durch das hol-
ländische Süd -Limburg marschiert seien , daß in Holland aus H -ch
gegen Deutschland einige Deutsche ermordet worden seien usw . Tie
Ankunft holländischer Blätter in Südafrika wird diese Erfindungen
rasch widerlegen . (Frkf. Ztg .)

— Rotterdam , 14. Sept . Aus Kapstadt wird gemeldet : Dis
Börse in Iohannisburg wurde am Samstag geschlossen, weil die
meisten Mitglieder wie im Burenkrieg als Freiwillige zur Front
gegangen seien. Die Engländer senden Truppentransporte nach
Kapstadt . Einer dieser Züge stürzte im Hexental von der Böschung ,
etwa hundert Personen wurden getötet oder verwundet . Zehn
andere Züge wurden durch diesen Unfall aufgehalten . (Berl . L .-A .)

Vergniigungs - und Vereins -Anzeiger.
Mittwoch , den 16. September

Etenoar .-Berein Stolze -Cchrey. 8 -/- Uhr Vereinsabend im gold. 2» r« .

Fusion Feuerversicherung
Northbritifh - Stuttgarter .

m flcuielbeie Ue&eraang des deutschen Geschäftes der
Northbritifh auf die „ Stuttgarter " vollzieht sich durch Fusion , dit . auf
©rund einer Genehmigung des kaiserlichen Aufsichtsamtes für PMat --
Versicherung erfolgt . UliO
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cih Lttlingen , 16. Sept . Ihre Königliche Hoheit die

i^ roßherzogin hat am gestrigen Dienstag vormittag ihren
vorgestrigen Besuch im Reservelazarett fortgesetzt . Um y2tO
Uhr traf das Großh . Automobil ein . In Begleitung Ihrer
Königlichen Hoheit befanden sich gestern die Hofdame Baronin
v . Stockhorner und wie vorgestern Freiherr von Göhler . Der
Besuch galt am gestrigen Tage dem Mannschaft -Gebäude 1 .
Die Führung hatte die Militärbehörde : Oberleutnant Keßler ,
Oberinspektor Großmann und Medizinalrat Dr . Cramer .

nb . Pforzheim , 15 . Sept . Ueber die Errichtung einer
Hilfsbank , die durch den Zusammenbruch des Bankvereins ,
sowie durch die Schwierigkeiten , in welche das Bankhaus
Fuld u . Co . geraten ist , nötig geworden ist , wird nunmehr
seit Wochen hier verhandelt . Die Hilfsbank scheint jetzt
zustande kommen zu wollen . Die Rheinische Kreditbank und
die Süddeutsche Diskonto -Eesellschaft bringen zu gleichen
Teilen eine Million Aktienkapital aus . An der außerdem
erforderlichen Garantiesumme von einer Million beteiligt sich
voraussichtlich der Staat mit 100 000 Mk . , die Stadt sowie
die Handelskammer mit je 50 000 Mk . und schließlich ver -
bürgten sich 31 Teilnehmer einer gestern nachmittag im Bür -
gerausschußsaal stattgehabten Sitzung für zusammen 530 000
Mk . , sodaß nur noch 270 000 Mk . fehlen , für die man hofft ,
noch andere hiesige Bürger als Garanten zu gewinnen . Zst
die Earantiemillion voll gezeichnet , dann ist die Reichsbank ,wie schon mitgeteilt , bereit , für das Bier - bis Fünffache des
Aktienkapitals und der Garantiesumme , also für 8—10
Millionen Wechsel zu diskontieren , sodaß die Liquidierung
des Bankvereins in Ruhe vor sich gehen und auch die
Schwierigkeiten bei Fuld u . Co . überwunden werden könnten .
Die Hilfsbank ist nur für die Dauer von 5 Jahren und nur
als gemeinnütziges Unternehmen gedacht , weshalb auch ein
etwaiger lleberschuß , der mehr als vier Prozent beträgt , zu
guten Zwecken verwendet werden soll. Die beiden Banken ,die das Aktienkapital aufbringen , ernennen je drei Mit -
glieder des Aufsichtsrats , sechs werden von den Zeichnern der
Garantiesumme gewühlt . Der Aufsichtsrat wiederum , an
dessen Spitze wahrscheinlich Oberbürgermeister Habermehl
stehen wird , wählt aus seiner Mitte zwei Direktoren . Im
Zusammenhang mit dieser Hilfsaktion verlautet noch , daß
die Darmstädter Bank für Handel und Industrie eine Zweig -
stelle hier errichten will , die schon in den nächsten Tagen er -
öffnet werden soll.

nb . Pforzheim , 15. Sept . Der ledige Rangierer Johann
Eberhardt aus Huchenfeld blieb gestern auf dem hiesigen
Bahnhof beim Anhängen einer Maschine mit dem rechten
Fuß in einer Weiche hängen , wodurch ihm von der zurück-
laufenden Maschine der Fuß unterhalb dem Knie abgefahren
wurde . Man verbrachte den Verunglückten mit dem Sani -
tätsauto in das städtische Krankenhaus .

: - : Oefchelbronn (A. Pforzheim) , 15. Sept . Nach kurzer
Erkrankung ist der in weitesten Kreisen bekannte und ge-
schätzte Pfarrer Georg Schumacher gestorben . Mit dem Ab -
leben des jovialen stlberhaarigen alten Herrn , der den Krieg
von 1870/71 mitgemacht hatte , ist eine der markantesten Per -
sönlichkeiten geschieden.

V Eochsheim , 15. Sept . In den Dörfern , in denen bei
Beerdigungen die Schulkinder der oberen Klassen den Leichen-
-ug mit Gesang zum Friedhof begleiten , ist es üblich , daß die
Kinder von den Angehörigen des Verstorbenen eine kleine Be -
ohnung erhalten . Bei der letzten Beerdigung verzichteten sie

auf Anregung des Hauptlehrers Weislogel darauf und stellten
ihre Belohnung dem Roten Kreuz zur Verfügung .

X Mannheim . 15. Sept . Gestern nachmittag % 4 Uhr
verübten ein verheirateter Maurer von Eppelheim , ein ver -
heirateter Gipser von Feudenheim und ein verheirateter
Elektromonteur von Schwetzingen im Neubau der Kleinkinder -
schule in Rheinau gegenseitig schwere Körperverletzungen , in -
dem sie nach vorausgegangenem Wortwechsel mit Maurer -
klammern , Gießkannen und Lattenstücken sich schlugen und zum
Teil erheblich verletzten . — Aus noch unbekannter Ursache
hat sich in vergangener Nacht ein 25 Jahre alter lediger
Beamter von Schwäbisch -Gmünd in seiner Wohnung hier
erhängt .

Y Schwetzingen , 15. Sept . Eine hiesige Brauerei wurde
durch einen ihrer Bierfiihrer geschädigt , der sich unter Mit -
nähme eines größeren Geldbetrages ohne Verabschiedung
empfahl . — In einer hiesigen Fabrik war einigen Arbei -

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(78. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
Ada Lüttgenau stand vor Herrera und streckte ihm die

beiden Hände hin .
„Herr von Helstorfs — wie ich mich darüber freue ! Wie

das doch lieb von Ihnen ist , daß Sie die Zeit gefunden haben
— uns aufzusuchen —"

Ihre Augen , die auf ihm ruhten , schimmerten in einer
freudigen Wärme . Ein feines Zittern lag auf dem Grund
ihrer Stimme und wob ein unsichtbares Netz von gehaltenem
Gefühl um die einfachen Worte .

Er hielt ihre Hand — er spürte wieder diesen süßen
Duft von Flieder , der von ihr kam . Einen Augenblick , wie
er so nach Worten suchte, hatte er die Empfindung , als sollte
er sich über diese schlanken, ausdrucksvollen Finger beugen ,
sie zu küssen . Er tat es nicht . Er sagte nur , und seine
Stimme , die nach Korrektheit suchte, war dabei seltsam um -
flort :

„Sie haben sich so gütig zu meiner Mutter ausgesprochen ,
daß ich wohl hoffen durfte .

"

Sie unterbrach . „Ich habe Frau von Helstorfs gebeten ,
Ihnen zu sagen , daß ich mich herzlich freuen würde , wenn Sie
kämen . Und ich habe Ihrer Mutter nun zu danken ."
Wieder traf ihn dieser volle Blick.

„Ich habe meine Mutter gestern gesehen , wir waren zu-
sammen in der Stadt — das heißt , wir saßen da irgendwo
in einer kleinen Konditorei —

Hie nickte, schien zu sinnen und schob die feingeschwunge -
Nen Brauen , die ein wenig hoch gewölbt waren , zusammen .

badifche U reffe .

terinnen gekündigt worden . Bei ihrem Weggehen nahmen
sie zum Andenken die Regenschirme ihrer ehemaligen Arbeits -
kolleginnen mit .

w . Heidelberg , 15. Sept . Zum Besten des Noten Kreuzes finden
im September und Oktober in der Heidelberger Universitätsklinik
Kriegovorträge Heidelberger Professoren statt . Es sprechen : Kothein
( Seemacht und Seehandel ) , Thoma (Völkerrecht) , Hellner (Unsere
Gegner , ihre Länder und Hilfsquellen ) , Oncken ( Ueber Belgien und
England ) , Walz (Die Aufgaben der Gemeinden im Krieg ) , Fleiner
(Die Genfer Konvention ) , v . Jagemann (Die Organisation des
Roten Kreuzes) , Czerny ( Die Fortschritte der Kriegschirurgie ) .

: ! : Heidelberg , 15. Sept . Die Polizeistunde wurde von
morgen ab bis auf weiteres für alle Wirtschaften der Stadt aus
12 Ühr nachts festgesetzt. — Der Stadtrat beschloß, seinen Be -
schluß, wonach Schuldigkeiten an die städtischen Kassen bei spä-
terer Zahlung mit 4Yii % zu verzinsen sind mit Wirkung vom
1 . August für die Dauer des Krieges aufzuheben . Ferner wurde
beschlossen von Gebühren für die Vornahme von Desinfektionen
in Familien , deren Ernährer zum Heeresdienst einberufen ist,
für die Dauer des Krieges abzusehen .

kr . Hettingen (Amt Buchen ) , 15. Sept . Den Heldentod
fürs Vaterland gestorben ist u . a . Einjährig - Gesreiter Dr .
Julius Kuhn , Lehramtspraktikant , gefallen am 5 . September
1914 . Allgemeine Teilnahme wendet sich den schwergeprüften
Eltern zu.

: : Rastatt , 15. Sept . Die Straßburgcr Straßenbahn -
gesellschaft hat auf den badischen Nebenbahnen neue Züge ein -
gelegt , welche hauptsächlich dem Verkehr zwischen Straßburg
bezw . Kehl und Bühl , Rastatt , Offenburg und Lahr dienen
sollen . Auf sämtlichen Nebenbahnlinien wurde außer der
Personenbeförderung auch der Expreßgut -, Vieh - und Güter -
verkehr wieder aufgenommen .

-L- Durmersheim . 15. Sept . Der Musketier Josef Knapp ,
welcher im letzten Oktober bei den Iiiern in Rastatt ein -
rückte, hat als Erster in hiesiger Gemeinde für Tapferkeit
vor dem Feinde das Eiserne Kreuz erhalten .

( !) Kehl , 15. Sept . In Rheinbischofsheim und in Linx ,
Amt Kehl , ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

) : ( Lahr , 15. Sept . Die Stelle des am Samstag abend
verstorbenen Herrn Fabrikanten Emil Frank im Stadtrats -
kollegium wird nach den Bestimmungen des Proportional -
Wahlgesetzes das wie Herr Frank auf drei Jahre gewählte
Mitglied der demokratischen Partei , Herr Gastwirt Paul
Geiselhardt , einnehmen .

Tb Bergzell (A . Wolfach ) , 15 . Sept . Ein auf dem Erlen -
berger Hof bediensteter Knecht aus Kinzigtal fiel im Hause
des Landwirts Vollmer , wo er seine Schlafstelle hatte , die
Treppe hinab . Bis jetzt hat der Verunglückte das Bewußt -
sein nicht wieder erlangt und dürfte , nach Aussage des Arztes ,
kaum mit dem Leben davonkommen .

»z Schenkenzell (A . Wolfach ) , 15. Sept . Vorgestern abend
gegen 9 Uhr wurde auf der Straße nach Alpirsbach , am Aus -
gang des Dorfes , der seit einigen Wochen hier in Arbeit
stehende ledige 57 Jahre alte Pant . Helstein aus Betra
(Hohenzollern ) von einem aus der Richtung Cchiltach kom-
Menden Militär - Auto überfahren und sofort getötet . Der
von demselben Auto aus Alpirsbach herbeigeholte Arzt konnte
nur den Tod feststellen (Genickbruch und Rippenbrüche ).

^ Emmendingen , 15 . Sept . Der Vorstand der Badischen
Saatzuchtanstalt Hochburg , Dr . Hans Lang , wurde in einem
Gefecht in Frankreich schwer verwundet und ist wenige Tage
darauf in einem Lazarett zu Colmar gestorben . Der auf dem
Felde der Ehre Gefallene stand im 40 . Lebensjahre und
machte den Feldzug als Hauptmann der Reserve im Königlich
Württ . Jnsanterie -Regiment Rr . 121 mit . Dr . Hans Lang
stammte aus Stuttgart und war feit 1908 Leiter der Saat -
zuchtanstalt Hochburg . Im Jahre 1910 wurde er zum An -
staltsvorstand ernannt . Um das Empcrblühen der Saatzucht -
anstalt hatte sich der Entschlafene ein großes Verdienst
erworben .

xz Freiburg , 15 . Sept . Der Erzbischof hat mit Zu -
stimmung des Großherzogs für die Katholiken der Kirchen -
gemeinde Freiburg —Haslach eine eigens Pfarrei errichtet
unter dem Titel : Stadtpfarrei St . Michael Freiburg —
Haslach .

Freiburg i . B . . 15 . Sept . In vergangener Nacht nach
12 Uhr brach in einem Holzschuppen an der Breisacherstraße
Feuer aus , dem der Schuppen , ein Personenkraftwagen und
mehrere landwirtschaftliche Maschinen zum Opfer fielen . Der
Gebäude - und Fahrnisschaden dürfte über 20 vvg Mk . be-
tragen . Die Rettungszüge der 1 . und 2 . Kompagnie , sowie

Plötzlich schlug sie dann ihre Augen wieder voll auf und
wies mit einer raschen Wendung ihres Kopfes nach der Tür .

„Kommen Sie , Herr von Helstorfs — nicht hier . Drü¬
ben in meinem kleinen Salon wollen wir plaudern . Dort
ist mein Reich . Das hier " — sie hob das Kinn zu einem ab -
tuenden Ausdruck — „ist für für die Leute , die mein Mann
sich lädt — sich , wie er sagt , zeitweilig laden muß .

" Ruhig
sprach sie diesen letzten Satz , beinahe kühl , und dabei lag in
ihrer Stimme ein bewußter Unterton , der mehr sagte —
mehr sagen wollte — als in den Worten lag . Der trennte ,
und der unterschied — der stellte schon in diesen ersten Augen -
blicken fest : hier steht der Mann — und dorten stehe ich,'
du aber sollst zu mir

Nun ging sie vor ihm her , und er folgte ihr . Er war
betroffen , fühlte sich erregt durch ihre Art , die ihn , ohne daß
nur ein einziges greifbares Wort gefallen wäre , hier an der
Schwelle ihres Hauses schon zum Vertrauten machte . Ein
Unbehagen ergriff ihn , eine Unsicherheit . Er fragte sich :
Warum ? Was will sie damit ? Wer bin ich ihr denn jetzt ?
Seine Augen ruhten prüfend auf ihr , nahmen ihr Bild auf ,
suchten Antwort auf diese Frage und fanden keine . Sie
schien ihm in dem glatten , hellen Gewände , das sie trug , und
das die spröde Schönheit ihres Wuchses voll zum Ausdruck
kommen ließ , schlanker , mädchenhafter als gestern , da er sie
in Hut und Schleier gesehen hatte .

Durch ein in dunkelen Tönen gehaltenes Herrenzimmer
gingen sie . Kleine , mit grünem Tuch bezogene Tische waren
hier aufgestellt , breite , unförmige Klubsessel standen umher
und gössen einen dünnen Geruch von Juchten aus ; der mengte
sich mit einem Rest von Zigarettenduft , der wie erstarrt und
untilgbar geworden war . Ada Lüttgenau blickte nach Her -
rera um . Wieder hob sie das Kinn ein wenig und so , als
setzte sie einen Gedanken fort , spräche sie einen angefangenen

Mittagblatt . Mittwoch , den 18. Sept . 1914 . Ux .
die 8 . Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr waren auf der
Brandstätte tätig . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch
nicht aufgeklärt .

' )
Lörrach . 15. Sept . Die Zeitungen berichteten seiner

Zeit , daß Pfarrer Dusere von Hüningen (O . Els .) unter dem
Verdachte der Spionage in das Untersuchungsgefängnis nach
Lörrach gekommen sei. Das Verfahren gegen den Geistlichen
wurde niedergeschlagen , da sich keine Schuld für ihn ergab . Er
kehrte nach Hüningen zurück. / :* -# J

Ans dem Felde der Ehre gefallene Bade « er .
Karlsruhe , 15. Sept . Den Tod fürs Baterland erlitten ?

Unteroff . d . Res . Wilh . Koos, in Karlsruhe , Alfred Albrecht rn
Karlsruhs -Rintheim . Lehrer Unteroff . d . R . Kornelius Hanth in
Staffort bei Karlsruhe , Lehrer Max Manz in Durlach , Hauptlehrer
Nitier in Eppingen , Lehrer Heinrich Essel in Bretten , Refzrvist
Jakob Wagner aus Wiesloch, Dr . Adolf Stern in Mannheim , Jakob
All-nberg-r in Oftersheim bei Schwetzingen, Gren . Oskar Huber in
Pforzheim , Vlechnermeister Ludwig Schneider in Dillstejn bei
Pforzheim , Musk . Peter Lommel in Bühl , Karl Hirschau« : in Groß-
rveier bei Achern , Eefr . Adolf Sohler in Ortenberg , Maurer Karl
Weber in Griesheim bei Offenburg , Waldhüter Joseph Zapf in
Biberach bei Eengenbach, Rudolf Ziegler und Rasierer Franz Roh-
wog in Endingen , Hauptm . d . R , Vorstand der Saatzuchtanstalt
Dr . Hans Lang in Hochburg bei Emmendingen , Friedrich Kratt in
Emmendingen , Vierbrauer Paul Pätzold in Lörrach , Jäger Karl
(»»gelmeicr in Auggen , Tambour Karl Hörth in Lahr , Inf . Fritz
Bauer in Schopfheim, Landwehrm . Ziegeleipächter Gustav Wehrte
fit Waldkirch, Eren . David Amann in Kath . Tennenbronn , Ta « -
bour Otto Hör in Villingen , Hauptlehrer Feldwebel der Landwehr
Bertold Harbrecht in Kirrlach bei ViMngen , Reservist Joseph
Klopfer , Wärter in Reichenau , Verwalter Emil Drescher in Neu«
stadt, Pflästerermeister Johann Okle in Dettingen bei Konstanz,
Wilh . Baum in Moos am Untersee, Feldw . August Megmer aus
Watterdingen bei Engen , Albert Fischer in Aglasterhausen , Amt
Mosbach, Steinhauer Aug . Fehr in Eroßeicholsheim , Amt Adels»
heim, Hermann Berberich in Dornberg , Amt Walldürn , und Fried ,
rich Stall in Altenhcim , Amt Offenburg .

Auszug kus den Standesbücher » Karlsruhe « /
Eheaufgebote : >

14 . Sept . : Valentin August Bentzinger von Mannheim -Feude» ,
heim, Lehrer in Mannheim , mit Paula Dast von hier . — 15 . Sept . :
Max Gerhard von Hagsfeld , Buchhalter hier , mit Berta Schmidt voa
hier ; Eottlieb Bay von Schw.- Gmünd , Schutzmann hier , mit Hill»«
Bickel von Diedelsheim , A . Bretten .

Eheschließungen !:
12. Sept . : Frdch . Santer von hier , Schriftsteller hier , mit Doro,

thea Feiler von hier . — 14 . Sept . : Albert Rudmann von hier , Schlos-
ser hier , mit Anni Hawkins von hier ; Josef Kämmerer von hier ,
Claser hier , mit Luise Weber von hier ; Karl Hausmann von hier ,
Maschinenarbeiter hier , mit Bertha Naupp von hier : Wilhelm Kraft
von Langenalb , Postbote hier , mit Mathilde Barth von Hagemnt
i . Els . ; Heinrich Braun von Bulach . Ausläufer hier , mit
Braun von Heidelberg : Wilhelm Eberhardt von Münchehagen (Pro «.
Hannover ) , Dekorationsmaler hier ^ mit Helena Hammes von Mann «
heim. , . ,

Geburten : \ / •
10. Sept . : Erna Rosa , Vater Friedrich Blank , Postbote ; Hilde»

gard , Vater Josef Frank , Briefträger . — 11. Sept . : Elisabeth Sofie ,Vater Otto Dieter , Packer: Helmut Ernst Rudolf Karl Ewald , Vater
Ernst Freiherr v . Kleist, Major in Aachen . — 12 . Sept . : Jakob Wal -
ter , Vater Jakob Stein , StratzenbahnWassner ; Klara Berta , Vater
Josef Engelhard , Packer: Willy Gustav, Vater Gustav Walter , Mag «-
ziner : August Johann Konrad , Vater August Waltz, Fabrikant in
Grötzingen : Else Lina , Vater Heinrich Bay , Dahnarbeiter : MariÄ
Herta , Vater Wilhelm Schoch, Fabrikarbeiter . — 13 . Sept . : Fritz
Hans , Vater Friedrich Frenk , Mechaniker ; Helmut Paul Gustav , Va >
ter Gustav Brachst , Hauptlehrer in Au a . Rh . ; Brigitte Marlene .Vater Josef Müller , Forstrat . — 14 . Sept . : Bertha , Vater AugustRichardt , Werkmeister ; Rudolf . Vater Joses Hunn, Kanzleigehilfe :
Luise, Vater Karl Martin , Stadttaglöhner .

Todesfälle :
13 . Sept . : Justina Brlldigam , geb . Hillert , alt 53 Jahre , Ehefraudes Schlossermeisters Friedrich Brüdigam . — 14. Sept . : Friedrich

Wilhelm , alt 3 Monate 8 Tage , V . Gustav Hch . Nitschty, Kolporteur ;Ludwig , alt 2 Monate , V . Franz Hafner , Schriftsetzer; Karoline
Schütz, geb . Breining , alt 72 Jahre , Witwe des Betriebsleiters JoHann Schütz ; Robert Josef , alt 1 Monat 26 Tage , V . Josef Trapp .Konditor . — 15. Sept . : Marie Anna Schäfer, geb . Freidel , alt 47
Jahre , Witwe des Zimmermanns Christof Schäfer. >

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen. 1"i
Mittwoch , 16. Sept . %3 Uhr : Johann Tridemy , Res.-Jnf .-Reg .145, 5 . Komp . — V-A Uhr : Wilhelm Weih, Küchenchef , Waldstr . 40b .— 4 Uhr : Karoline Schütz, Geschäftsführers -Witwe , Rüppurrerftr . 21VJ> Uhr : Dr . Friedrich Straus, pr. Arzt, Weberstr . 3 (Einäscherung ) ,

Satz zu Ende , sagte sie : „Hier können Sie dann Bridge und '
Poker spielen sehen —"

Er gab nicht Antwort .
Sie hob die Hand ein wenig , und sein Blick folgte der

Geste .
Da hing in goldenem Nahmen das lebensgroße Bildnis

eines Herren . Die beiden Hände in den Hosentaschen , stander da , hatte einen kurzen Zigarrenrest im linken Mundwinkel
zwischen den vollen aufgeworfenen Lippen , über denen ein
kleines englisches Schnurrbärtchen stand , und blickte so nach-
lässig , rücksichtslos und selbstbewußt — einer , der viel , viel
Raum für - sich im Leben braucht — auf den Beschauer . ,Herrera stand Sekunden still , sah auf das Bild .Er fühlte : hier war nichts Stilisiertes und nichts Zu -
rechtgemachtes — als ein Stück Wirklichkeit war dieser große ,breitschlächtige Mann erfaßt — und das war einer von die -
sem neuen Berliner Typ , der stark und fest im Heben stand .Einer , der irgendwoher kam — und da war : handfest und
ohne Sentiment und ohne Tradition . Einer , der überrannte ,was ihm in die Quere kam , und der nur eins kennen , an -
erkennen mochte : Den siegreichen Erfolg im Kampf und Lärmdes Tages » ^ i

Herrera nickte — er fühlte , daß Frau Adas Augen auf
ihm ruhten . * y y. » ^

Jetzt sagte sie kühl und berichtend ? 1 '

„Levis Corinth hat das Porträt gematt — es ist seh?
ähnlich . Es war übrigens im letzten Winter der Clou der
„Sezession " — . Kommen Sie , Herr von Helstorfs «

Und wieder ging ihr leichter , federnder Schritt , um de«
ein leises , seidiges Rauschen war , vor ihm her . !

Perez Herrera dachte an den Mann im Bild und fanS
keine Zusammenhänge zwischen ihm und ihr *** «

^Fortsetzung folgt.) v
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Amtliche Nachrichten .
Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Ent¬

schließung vom 3 . September 1914 gnädigst bewogen gefunden, den

Verzicht des Pfarrers Karl Leininger in Kirnbach auf die ihm um
term 4 . Juli 1914 übertragene evangelische Pfarrei Kirchen zu ge-

nehmigen .
Da ? Ministerium des Erofch . Hauses, der Justiz und des Auswar -

tigen hat unterm 11. September 1914 den Expeditor Rudolf Kirch -
mau» beim Landgericht Konstanz seinem Ansuchen entsprechend wc -

gen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu -
geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums des Kultus und
llirterrichts vom 7. September 1914 wurde der bisherige Erste
Lehrer , Oberlehrer Georg Hossmann an der Volksschule in Mosbach
zum Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor " ernannt.

Perfonalnachrichtsn
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : Ackermann, Vizewachtm. (Mannheim ) , zum Lt . d . R .
d. Telegraphenbataillons Nr. 4.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16. Sept .

$ Der Grobherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages
die Vorträge des Ministers Dr. Böhm und des Eeheimerats
Dr. Freiherrn von Bavo.

g Berussjubiläum . Der lithographische Maschinenmeister Herr
Friedrich Bangert feierte am 9 . September bei der Firma L. Glock¬
ner, lithographische Anstalt hier , das Jubiläum LSjiihriger ununter -

brochener Tätigkeit . Es wurden ihm aus diesem Anlaß mancherlei
Ehrungen zuteil . So wurde ihm von der Firma ein ansehnliches
Geldgeschenk sowie ein Blumenarrangement überreicht ; auch seine
Mitarbeiter erfreuten den Jubilar durch reiche Glückwünsche und
sBIura<r.)p ' 0 : i .

ich- Eisernes Kreuz. Herr Karl Schmieder von hier ,
Leutnant der Reserve im Rheinischen Ulanen-Regiment Nr. 7
(Grotzherzog von Baden ) erhielt für Tapferkeit vor dem

Feind das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . — Ferner hat das Eiserne
Kreuz für gleiche Verdienste erhalten Herr Leutnant und
Bataillonsadjutant , III . 60, Wilfried Noö , Sohn des Herrn
Rechnungsrats Nos , in Karlsruhe.

0 Geldsendungen aus dem Felde . Wie berichtet wird , hat die
deutsche Feldpost von unsern im Felde stehenden Truppen in den
ersten Septembertagen mehr als eine Million Mark Geldbeträge
in die Heimat gesandt . Am letzten August , beziehentlich am 1 . Sep-
tember haben die Truppen ihre Kriegslöhnung erhalten und sie
habe « einen Teil davon benützt, um ihren Angehörigen in der Hei -
mat davon eine Unterstützung zukommen zu lassen . Das ist ein
Beweis dafür, daß die Truppen mit der Verpflegung, die sie er-

halte«, zufrieden find, so daß sie ihre finanziellen Mittel sparen
töuuen , wie es andererseits ein Beweis für den guten Geist unserer
Armee ist, daß sie in diesen für sie so schweren Tagen auch noch der
Angehörigen in der Heimat gedenken .

---- Posterhebung nur für Angehörige der Kaiserlichen Marine.
Amtlich wird nritgeteitt: 1 . Bei Postsachen , die für die bei den Be-

Hörden und Marineteilen an Land befindlichen Marineangehörigen
bestimmt sind, muh die Adresse außer der Behörde, außer dem Marine-
ttü usw . auch den Bestimmungsort enthalten . 2 . Bei Postsachen für
die an Bord befindlichen Angehörigen muß die Adresse nur de«
Schiffsnamen ohne Ortsangabe tragen .

Die Tätigkeit der Lehrerschaft im Dienste des Roten Kreuzes .
Das Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts hat verfügt:
Lehrerinnen, die zurzeit als Kriegshelferinnen dem Roten Kreuz frei-

willige Dienste leisten , haben mit Wiederbeginn des Unterrichts ihre
Tätigkeit in der Schule wieder aufzunehmen , da die Zahl der zur
Verfügung stehenden Lehrerinnen stark gemindert ist , während es um-

gekehrt dem Roten Kreuze an Hilfskräften für die Krankenpflege
nicht mangelt.

= Die Tätigkeit der Schuljugend im Dienste des Roten Kreuzes.
An die Direktionen der Höheren Lehranstalten ist seitens des Mi -

nisteriums des Kultus und Unterrichts folgender Erlaß ergangen :

„Viele Schüler und Schülerinnen der Höheren Lehranstalten haben
seit Beginn der Herbstferien in anerkennenswerter Begeisterung und
Opforwilligkeit dem Röten Kreuz treffliche Dienste geleistet und für
ihre ernste und gewissenhafte Erfüllung der freiwillig übernommenen
Pflichten berechtigten Dank geerntet . Mit dem Wiederbeginn der
Schule wird nun diese Hilfstätigkeit der Schüler und Schülerinnen
wesentlich eingeschränkt werden müssen . Manche schwereren Arbeiten ,
die sie bisher oerrichtet haben , werden bezahlten Kräften zu über-

tragen sein . Bei der immer steigenden Zahl der Arbeitslosen ist diese
Folge des Schulbeginns nur zu begrüßen . Es gibt aber eine Reihe
leichterer Arbeiten , z. B . die Botendienste der jugendlichen Radfahrer ,
die sich für den freiwilligen Hilfsdienst gut eignen . Bei der durch die

Verhältnisse an vielen Orten bedingten Einschränkung der Unter -

richtszeit und bei einer sachgemäß durchgeführten Einteilung der

jungen Leute wird es möglich sein , dem Roten Kreuz die Hilfe der

Schüler auch nach Beginn der Schule in> beschränktem Umfang zu
sichern und dadurch Verlegenheiten insbesondere in der Uebergangs -

zeit vorzubeugen . Wir empfehlen den Direktionen , dieser Angelegen-

heit ihre Aufmerksamkeit zuzuwenden und eine Regelung herbeizu-

führen , die vor allem die Interessen der Schule wahrt , aber auch auf
die Bedürfnisse des Roten Kreuzes tunlichste Rücksicht nimmt ."

<= Die Aufnahme ausländischer Schüler und Schülerinnen in da-

dische Lehranstalten . An die Großherzoglichen Direktionen der Höhe-

ren Lehranstalten für die männliche und weibliche Jugend wendet sich
das Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts mit folgender
Verfügung : „Junge Leute,

'
welche einem der Staaten angehören , die

mit Deutschland im Kriegszustand stehen, dürfen in badische Höhere
Schulen nicht zugelassen werden . In Einzelfällen , wo aus besonderen
Gründen den Schulleitungen eine Ausnahme wünschenswert erscheint,
ist Bericht zu erstatten ."

:+ Aus die Kriegsanleihe hat die KarlsruHer Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt für

sich selbst 10 Millionen Mark gezeichnet . Die Anstalt ist auch Zeich -

nungsftelle .
—, Verwendung von Zughunden . Das Ministerium des Innern

hat eine Verordnung über die Verwendung der Hunde zum Ziehen

erlassen . in welcher es heißt : Die Begleitung von Hundefuhrwerken
ist den Führern nur zu Fuß gestattet. Die Fahrgeschwindigkeit dars
die Geschwindigkeit einer im gewöhnlichen Schritt gehenden Person

nicht übersteigen . t
§ Zusammenstoß. Gestern vormittag 10A Uhr ist ,n der West-

endstraße ein elektrischer Straßenbahnwagen mit einem Eiswagen ,

dessen Pferd scheu geworden war , zusammengestoßen, wobei der Eis -

wagen stark beschädigt wurde , während Kutscher und Pferd unver -

letzt blieben . , .
§ Raufereien . Gestern früh 3 'A Uhr gerieten in einer Wirt -

schast in der Marienstraße zwei Soldaten eines hiesigen Ersatz -

Infanterieregiments in Streit , wobei der eine den anderen durch

Stiche in den Kopf und die linke Hand erheblich verletzte. — Am

Dienstag abend 10^ Uhr entstand in einer Wirtschaft in der Kaiser -

all« ein Streit zwischen einem Feldwebelleutnant und einem hie-

figen Kaufmann , wobei elfterer durch ein Bierglas eine Verletzung
am Kopf davontrug . Der Kaufmann wurde darauf durch einen

unbekannten Soldaten derart aus der Wirtschaft herausgeworfen .

Tsi>es - Anzeige.
i Verwandten , Freunden und
Bekannten zeigen wir hiermit
tieferschüttert an , daß unsere
liebe, unvergeßliche Mutter .
Schwester, Schwägerin und
Tante

geb . Freidel, Witwe ,
[ am Dienstag , den 15. Sept ..
im Alter von 47'/, Jahren
sanft entschlafen ist.

In tiefster Trauer :
Die Kinder :

Ludwig Schäfer ,
Luise Schäfer ,
Familie Dörr .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1914 .
Die Beerdigung findet Don-

nerstag vormittag 10 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstr. 92,
Stb . 4 . Stock . 834:0173

Rollenumzüge
mit Pferd werden prompt und billig
besorgt. S33953S.6.3

Näh. Lachnerstr. 6, Hth. Part .

Kadifche Uresse .

daß er bewußtlos liegen blieb und in das städtische Krankenhaus
verbracht werden mußte.

§ Zur Warnung . Beim Soldatenspiel verfolgte eine Anzahl
Beiertheimer Schüler dieser Tage nachmittags auf dem Gelände
hinter der Eilguthalle mehrere Burschen aus der Südstadt . Hierbei
erhielt ein 14 Jahre alter Oberrealschüler aus Beiertheim von einem
Schüler aus der Südstadt einen Flobertschuß in die linke Schulter .
Das „Soldatenspiel " der Jungens artet zurzeit überhaupt meist
derart in schwere Rausereien aus , daß säst immer Erwachsene ein-

greifen müssen . (Es wäre dringend notwendig , daß die Eltern
mit aller Energie gegen ihre hoffnungsvollen Sprößlinge vorgehen,
wenn sie nicht wissen , wie sie sich in dieser ernsten Zeit zu benehmen
haben .)

Geschäftliche Mitteilungen .
Deutsche Dunlop Gummi -Compngnie Aktien-Gesellschast . Es ist

durch einige Tageszeitungen die Nachricht verbreitet worden , daß die
in Deutschland ansässige Dunlop -Gummi - Gesellschaft den englischen
Behörden den Betrag von 21 000 Jl überwiesen haben . Die Dunloo -
Gesellschaft erklärt demgegenüber, daß hieran kein wahres Wort ilt .

Seite 5«
und daß die Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie zu Hanau am
Main folgende Spenden gemacht hat : dem Roten Kreuz zu Hanau
und Frankfurt a . Main , sowie der freiwilligen Sanitätskolonne da-
selbst vorerst den Betrag von 5000 M , Gummischwämme zu Lazarett «
und Militärzwecken im Gesamtbetrage von 5000 M , darunter nicht
weniger als 10 000 sogenannte Helmschwämme für die Hanauer Rene -
menter . Ferner hat die Firma zu Lazarettzwecken ihre neue Kantine
zur Verfügung gestellt , in welcher ungefähr achtzig Betten aufgestellt
werden können . Den zur Fahne eingerückten Beamten wurde da^
Monatsgehalt für August ausbezahlt und den Verheirateten derselben
gleichzeitig zugesichert , daß ihren Frauen bis auf weiteres je nach
Länge der Tätigkeit des Betreffenden in der Firma bis zu 50% de«
Gehaltes pro Monat weiter ausbezahlt wird . Alle Frauen der rnS
Feld einberufenen Arbeiter erhalten die Hälfte der staatlichen Unter -
stützung für sich und für -jedes der Kinder am Ende eines Monats aus -
bezahlt. Dem Roten Kreuz bat die Deutsche Dunlop Co . für die
Dauer des Krieges zwei ihrer Automobile, darunter eines unter Fvb -
rung des Direktors , Herrn M . Bräuning , der sich vollständig dem
Dienst der freiwilligen Sanitätskolonne zu Frankfurt am Main
gewidmet hat , zur Verfügung gestellt . Es dürfte weiter interessiere« ,
daß die Deutsche Dunlop Gummi -Compagnie von ihren 1200 Be-
ainten und Arbeitern zurzeit noch zirka 550 beschäftigen kann, da Ue
durch größere Aufträge seitens derHeeresverwaltung noch für längere
Zeit gut beschäftigt ist .

TraO .@r -H €Jte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S , Rosenhuscäi , Kaiserstr . 137.

werben rasch uab billigst angefertigt in b«« mihhwiv ; « Druckerei der « Bavischen P »esi«".

für die vielen Beweise der Teilnahme an

dem Ableben des

Oberrechnungrsrats

Ambros Boppel
danke ich im Namen der Hinterbliebenen

herzlich . 14144

Wilhelmine Boppel , Witwe .

Karlsruhe , den 16 . September 1914 .

TUrs Kostüme
W Mäntel
W Kleider
föS Röcke
faa Blusen 14128

Reiche Auswahl. — Billige Preise. — Aenderunpen sofort

jML .
Ludwigsplatz . Telephon 143 .

Montas nachmittag 2 Uhr , nach hartem Kampfe ,
schied von mir mein heißgeliebter , unvergeßlicher Mann

Georg Strelin
Lt . der Res . Im 3. bad . Feld - Artillerie - Reg . No . 50

Dlp . - Ing . und Glesserelvorstand der
Masch . - Fabrik Augsburg - Nürnberg

unser liebster , guter Vater , der treuste , fürsorgliche
Sohn , Schwiegersohn und Bruder , unser lieber
Enkel , Neffe und Vetter .

Im Festungslazarett I in Straßburg erlag er
seinen schweren Wunden , die er am 20 . August auf
dem Felde der Ehre erlitten hat .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
die tiefunglückliche Qattin :

Marie Strelin -Beeg ,
mit den armen Vaterlosen Liselotte und Gisela .

Karlsruhe -Nürnberg , den 15 . September 1914.

Feuerbestattung : Donnerstag vormittag 'k 12 Uhr
Krematorium Karlsruhe . 14130

Todes -Anaeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere lebe

Schwester, Tante und Großtante

•leillstne trriessiiifjep
nach langem , schweren Leiden im Alter von 71 Jahren zu sich
zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Stef . Hagel Wwe ., geb . Griesinger .
Karlsruhe , den 15 . September 1914.
Beerdigung : Freitag , den 18. September 1914 , vorm . 10 Uhr.
Trauernaus : Adlerstraße 19 , part. 14141

Gut erhaltene
emaillierte Bettstelle

mit Matratze zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . V4016Ö aii die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten.

Bringe in empfehlende Erinnerung
meine Spezialanfertigung in •

WssnWenWageMlten
ebenso 14143

imprägnierte Segeltuche
loafjeMjte Pserdeüecken
Ersatz für wasserdichte Decke «

karrierte wollene
— Pferdedecken —

mit kompletter Bericmung
Armeedecken.

Arthur Baer
Kaiserstr. 133, 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- u . Kreuzstrohe.

Statt besonderer Anzeige .
Am 7. September starb den Heldentod fürs Vaterland unser

einziger treuer Sohn , Bruder , Bräutigam und Neffe

Max Süßkind
Oberleutnant und Kompagnieführer im 8 . Württemb . Infant .-

Regiment No . 126 „Großherzog Friedrich von Baden " .

»Sil, Karlsruhe, LeutKirch , den 15 . September 1914 .

In tiefer Trauer :
Medizinalrat Dr . Süßkmd
Gertrud SUßkind
Margret Hecker

14125 Landgerichtsrat Gundlach .

Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 4 . Sep¬

tember mein innigstgeliebter Sohn , unser guter
Bruder, Enkel und Neffe

Max Rosenfelder
Feldwebel -Leutnant Res . - Inf. - Reg. Nr. 110.

In tiefstem Schmerze :

Frau Sophie Rosenfelder ,
geb . Schnurmann .

Karl Rosenfelder .
Fritj Rosenfelder . 14116

Karlsruhe , September 1914 .
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Danksagung .
VII . Liste .

Für die Nnterstübung von Familien zum Kriegsdienst einbcru -
fener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rates und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Veterinär
rat Baycrsdörfer (2 . Gabe ) 20 Jl , Rechtsanwalt Fuchs 50 Jt , Schnei -
dermcifter Blumenstetter 5 Jl , I . Köhler 2 Jt , Ungenannt 5 M , Stadt¬
rat Dieber (2 . Rate ) 50 Jl , Privatmann Sigmund Levis (2 . Rate )
50 'Ji , Frau Nervenarzt Dr . Max Neumann 50 Jt , der Freitags -
tz-ego- Gesellschast Restauration „ Eintracht " 20 M , Professor Gustav
RieZer Gabe )abe ) 10 M , Professor Wörner 20 Jl , Äeallehrer Neidbart

. E . R . 30 Jl , H . M . 10 Jl , Hugo Dohns 20 Verw . -Sckr . Fr .
Erles 5 Jl . Stadtrat Gauggel (2. Gabe ) 25 Jl , Privatmann Herrn .
Bock 20 Jl , E . SB . 2 Jl , N . N . 2 Jl , der Firma Schröder & Frankel
100 M , I . H . Frankel 20 M , „ aus einer Kegelkasse" lüberreicht durch
Professor Karl Ulei 60 Jl , Eugen Hagenlocher 5 M , Rechnungsrat
Hauche 20 Jl , Kanzleirat Diebm 10 Jl , Jobann Äeitler 1,50 Jl , Ar¬
chitekten Großmann (3 . Gabe ) 50 Jl , Frl . H . G . 5 Jl , Frf . H . H . 5 Jl ,
Direktor Otto Oehler 50 Jl , Privatmann Emil Treibs 300 Jl , V . Sitt
3 Jl , Viichc 3 Jl , der Firma Mcllinger - Goldfarb 5 Jl , Oberrevisor
Steinhauser 10 Jl , Hofbäckermeister Gustav Dennig 10 Jl , den Ge¬
hilfen des letzteren 10 Jl , Ella Meinzer 5 Jl , Ungenannt 5 Jl , Unge¬
nannt 10 Jl , Karl Schubert 4 Jl , Konsul Adolf Schmieder 30 Jl , Ex¬
pedienten Ludw . Harbrecht 3 Jl , Kaufmann Friedr . Geisendörfer 10
M , Ungenannt 5 M , Ungenannt 10 Jl , A . B . 3 Jl , B . Kretzler 2 Jl ,
E . SB . 3 jH , K . Kasper 20 Jl , Ludwig Deuchler 5 Jl , Geschäftsführer
Jakob Hirschauer , Durlach , 5 Jl , Frau Fischer Witwe 3 Jl , Karl Laber
2 „Ä . Kaufmann Julius Löwe 10 Jl , Frau Seiter 2 M , Friseur
Frieor . Schuler 2 Jl , Bäckermeister K . S . 5 Jl , Stadtv . Geschäfts¬
führer Heinr . Sauer 5 M , den Mitgliedern des Vereins freier Gast -
Wirte ( 1 . Rate ) 120 Jl , Frau Geh . Hofrat Treutlein Witwe 20 Jl ,
Dr . H . Sternberg 20 Jl , Stadtv . Finanzrat Zimmermann 20 Jl .
Ferner bei : dem Bankhaus Alfred Seeligmann & Cie . von : Frau '
Oberst Kühlenthal 50 Jl , Frau E . Riegler 10 Jl , Oberrevisor Probst
5 Jl , Frau Justina Levinger 50 Jl , Frau Baurat Levy Witwe 50 Jl ,
Max von Mohr 10 Jl ; der Gewerbe - und Borschutzbank von : Joh .
Bauer 1 Jl , Frau Bahnbauinspektor Michaelis 10 Jl . Eisenbahn¬
sekretär Ludw . Bilharz 5 Jl , Konsul Karl Lahh 50 M , Oberkriegs¬
gerichtsrat L . Winkler ( 1 . Rate ) 20 Jl ; der Süddeutschen DiSkonto -
gesellschaft von : dem A . H . Verband der Verbindung „ Gotia " in
Freiburg 50 Jl , Elsbeth Maas 50 Jl , Rita Maas 25 Jl laus ihren
Sparkassen ) . Dr . Fr . Rösch 20 Jl , Marg . Schachtrupp 20 Jl , Freifrau
v . Schönau , Exzellenz , 100 Jl , Oberamtsrichter Traumann 50 Jl , Ist «
dor Weil 40 Jl , K . SB. 1 Jl , Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 5 Jl , ihr
selbst 1000 Jl ; der Rheinischen Kreditbank von : Frau von Cloßmann
10 Ä , Fräulem Julie Heßlöhl 20 Jl , Prokuristen Spanagel 10 Jl , E .
Sch . 20 Jl , K . N . 10 Jl , Geheimen Rat Paul Träger 50 Jl , Geheimen
Oberregierungsrat Dr . von Engelberg 100 JL , Mary Kaercher 5 Jl ,
D . I . 10 Jl , Oberbaurat Courtin 100 Jl , Seiler -Rehfus 5 JH, Elisabeth
Stein 20 Jl , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher 50 Jl , Frau Gerichts¬
assessor Dr . Durand 10 Jl , Professor Dr . Hans Hausrath (2 . Gabe )
20 Jl , Frau Geh . Hofrat Dr . Helene Arnold Witwe 50 Jl , Intendan¬
tur - und Saurat Schlüte 30 Jt , Hofrat Dr . Troß , prakt . Arzt . 100 Jl ,
Privatmann Emil Herrmann 50 Jl , Dr . med . A . A . 50 Jl , Fräulein

plom -Jngenieur P . Bender 25 Jl , Oberrechnungsrat K . Schwarz
10 Jl - dem Bankhaus Seit L . Homburger von : C. Jessen 10 Jl , N . N.
20 Jl , Seminar - Musiklehrer A . E . Gerspacher 5 Jl , Albert Reutex
10 M , Geh . Finanzrat Ellstätter 25 Jl , Dr . F . Merkel 10 Jl , Rosa
SBolf Witwe 50 JH, Baurat Dr . Fuchs 20 Jl , Frau Leop . Haas 30 Jl ,
Oberreallehrer Th . Schmitt (2. Rate ) 20 M , Medizinalrat Döll (2.
Rate ) 50 Jl , Ungenannt 10 Jl , Ober - Postkassenkasster und Kaiserl .

nischen Hochschule von : Geheimen Hofrat , Professor Benoit l2 . Gabe )
30 M , Ungenannt (Verzicht auf eine Gebühr ) 2,81 Jl , Geh . Kommer -
zienrat Sinner 200 Jl , Frau Geh . Hofrat Dr . Arnold Witwe 50 Jl ,
dem Verein der Unterbeamten an der Technischen Hochschule 17 Jl ;
der Reichsbank von : E . T . (2 . Rate ) 10 Jl ; der Stadtkasse von : Ober-
bausekretär G . Zimmerer (2 . Gabe ) 20 Jl , Oberrevisor Rohr 10 Jl ,
der Dienstagsgesellschaft „Kaisergarten " 3 Jl . der Samstagsgesell¬
schaft „ Oberländer SBeinstube " ( 1 . Rate ) 5 Jl , Otto Zimmermann
5 Jl , Frau Wagner 5 Jl , Max Leipheimer 100 Jl , nachverzeichneten
Beamten der Firma Brown , Boverie Cie . , A . - G . hier : Ferdinand
Peter 10 M , Rudolf Thirh 5 Jl , Karl Flinsbach 5 Jl . Emil Schweik -
hard 5 M , SB . Dittmann 5 Jl , Karl Weihgerber 3 Jl , Albert Braun
2 M , Elise Müller 1,60 Jl , Emilie Behr 2 Jl , Hildegard Kaufmann

20 Jl , Hofkirchenmusik -
. . ilugust Ziegler (Verzicht auf Aus -

lagenersatz ) 6 Jl , I . Dauwalter 20 Jl , Heizer Jos . Reis 2 Jl , Neu -
maier 5 Jl , dem Russisch- Jüdischen Verein Thaimis Chajim 50 Jl ,
dem Karlsruher Männerturnverein (5 . Sammlung vom Stammtisch )
22 Jl , Oberlehrer Benedikt Schwarz 20 Jl .

Ferner haben bezahlt für den Monat September : Chauffeur Jak .
Brun st 2 Jl , die Schuldiener : Aug . Retzbach 3 Jl , Wilh . Matheis 5 Jk ,
Johann Meier 5 Jl , Emil Willing 5 Jl ; die Schuldienerin Frau Coh
5 JI , r — ■ » ' — - - - - - . - .
Biel 20
Altendorf
Haushaltungslehrerin E . Gassert 5 M .

Ferner sind eingegangen von : den Beamten des Krankenkassen -
Verbandes (1 . Rate ) 95 Jl , Ungenannt (1 . Gabe ) 5 Jl , Oberlehrer

F . 40 Jl , Fauptlehrer
... är Heinr . Ferger 5 Jl ,

Vostsekretär Eduard Stein 5 Jl , der Kleidermacherin Fran Rehn 5 Jl ,
Jakob Sax 5 Jl , Frau v . Bulmerincq 20 Jl , Fräulein L . u . A. Weizel
20 Jl , Fräulein v . Renz 10 M , Oberst v . Renz 10 Jl , Rosa Velten ,
Dienstbote , 5 Jl , Rechnungsrat M . Uehlein 5 M , Oberbuchhalter Karl
Heintz (2. Gabe ) 20 Jl , Paul Dnrsch 20 Jl , Privatmann Frohmüller
2 . Rate ) 10 M , Ungenannt 10 Jl , Hauptmann von Hertzberg 50 Jl ,
Rentner August Voeller 50 Jl , Schlossermeister I . Kunz 5 Jl , der Fach¬

lehrerin E . Karrer 5 Jl , den Fachlehrern I . Eisenbarth 5 Jl , W . Ei¬
chelhardt 5 Jl , F . Dürr 3 Jl , Albert Renftle 10 Jl ; den Geschw. Hlz .
eine goldene Herrenuhr und 2 goldene Ringe , der SBitwe D . eine gol-
dene Medaille im ungefähren Wert von 50 Jl . Mit den bereits ver -
öffentlichen Betrögen sind nunmehr eingegangen insgesamt —
90 823,01 Jl .

Monatliche Beiträge .
haben,

eamte und

a . D . Karl Becker 5 Jl , A . R . 30 Jl , E . SB. „
a D . Roth 5 Jt , Frau Weeber 3 Jl , Postsekretär

k2

je hälftig für das Rote Kreuz und die Familienunterstütiun «
außer den in der 6 . Liste genannten , nachfolgende Staatsbeamt
städtische Beamte gezeichnet :

Obergewerbelehrer W . Ederle 10 Jl , Gewerbelehrer SB . Alten¬
dorf 6 Jl , Handarbeits - und Haushaltungslehrerin E . Gassert 5 M ,
Handarbeitslehrerin Anna Beßler 10 Jl , Oberlehrer Bened . Schwarz
10 Jl , Hauptlehrer Heinrich Holz 10 Jl statt 5 M, die Gewerbelehrer !
Dr . Otto Kallenberg 6 Jl , Nik . Zimmerer 6 Jl , Franz Leppert 6 Jl ,
Adolf Bender 6 Jl , Rudolf Dittmann 6 Jl , Otto Rupprccht 5 jK ,
Ferdinand Huber 6 Jl ; die Zeichenlehrer : Alfred Böld 6 Jl , Siedle
3 Jl ; die Fachlehrer : Gust . Boeglcr 5 M , A . Stadelwieser 5 Jl , Karl
Kist 5 . .« , K . Schnellbach 5 Jl , Albert Weber 5 Jl , D . Voßler 5 Jl ,
Karl llhrenbacher 6 Jl , Gewerbelehrer Otto Jüngensen 6 Jl ; die
Hauptlehrer : Joseph Steltz 6 Jl , Otto Schmittlcin 4 Jl , Hilfslehrer
Frieorich G r ' " t 6 Jl , Obergewerbelehrer Müller 6 -K , Kanzleiassi -
stent Karl «scu,vi>jnshaiit 3 Jl , Oberbausekretär E . Castorph 5 Jl , die
Bausekretär ^ artin Klingler 2 Jl , Ernst Schlang 3 Jl , Bauzeichner
Aug . Fordc -ri - , r> Jl . Zeichner Otto Rühle 2 M , Zeichner Mark .
Schwaier 3 «.A ; die Güterschaffner : Karl Ackermann 3 Jl , Joh . Bach¬
mann 3 Jl , Aug . Lamm 3 M , Joseph Wagner 3 M , Gottlieb Rapp
2 M , Franz Dörner 3 Jl , Konrad Schalk 3 Jl , Ludwig Herpel 3 Jt ,
Karl Knötzele 3 Jl , Adolf Zimmermann 2 Jl , Heinrich Auchter 3 Jl ,
Wilhelm Becker 3 Jl , Alois Schaufler 3 Jl , Leop . Keller 3 Jl , Anton
Schuhmacher 3 Jl , Ant . Köninger 3 Jl ; die Zugmeister : Phil . Schmitt
3 Jt , Franz Bercher 3 Jl , Jgnaz Scheuerer 3 Jl , Karl Hennrich 3 Jl ,
ErHardt Kuhn 5 Jl , Leopold Gutmann 5 Jl ; die Schaffner : August
Nöltner 3 Jl , Wilh . Bogenschütz 3 Jl , Friedr . Vogt 3 Jl , Leop . Kon -
standin 4 Jl , Konst . Eggert 3 Jl , Friedr . Kehl 5 Jl , Karl Lamprecht
8 «Ä , Wilh . Kimmig 2 Jl , Theodor Brechter 3 Jl , Vinzenz Eiermann
3 Jl , Alois Klopfer 3 Jl , Wilh . Bleier 2 -K . Eduard Schwarz 3 Jl ,
Jos . Bender 3 Jl , Karl Freudenberger 3 M , Franz Arheidt 5 Jl , Ernst
Leonhardt 3 Jl , Wilh . Zimmermann 3 Jl , Benedikt Jung 3 Jl , Franz
Harbrecht 3 Jl , Jos . Gaier 3 Jl , Jak . Nist 5 Jl , Karl Klumpp 3 Jl ,
Aus!. Maier 3 Jl , Friedr . Wiedemann 3 Jl , Konrad Schuster 3 Jl ,Friedrich Stölzel 3 Jl , Erasmus Wörner 3 Jl , Jul . Brunn 3 Jl ,
Aug . Klingler 5 Jl , Jos . Hennhöser 3 Jl , Friedr . Wagner 3 Jl , An¬
dreas Eisele 3 Jl , Anton Mohr 3 M , Karl Mohr 3 Jl , Adolf Winter
3 Jl , Wilh . Schmitt II 3 Jl , Karl Volk 3 Jl , Friedr . Haider 3 Jl ,
Gustav Käst 3 Jl , Jul . Winter 3 Jl , Whndelin Müller 3 Jl , Michael
Erb 3 Jl , Anton Brande ! 3 Jl , Friedr . Dütes 3 Jl , Stephan Kaiser
3 Jl , Karl Hürth 3 Jl , Dust . Dolch 3 Jl , Jos . Zimmermann 3 M . Karl
Lauer 3 Jl , Wilh . Rinklin 3 Jl . Heinr . Geisel 3 JH . Jos . Maier 3 M- "

g I " ~jl ~ ~ iS i , Hei | " jk 'Reinhard Müller 3 Jl , Anton Göggel Heinr . Höfling 3 Jl , Georg
Kessel 3 Jl , Friedr . Kühner 3 A , Aug . Retsch 3 M, Konrad Stein
bach 3 Jl , Wilh . Egin 3 Jl , Nikolaus Burk 3 Jl , Leo Bertsch 3 Jl ,

Franz Oestreicher 3 Jl , Christian Guthmann 3 Jl , Jak . Maag 3 Jl ,
Ludw . Begero 3 Jl , Thomas Fundinger 5 Jl , Wilh . Benz 3 Jl , Wilh .
Flaig 3 Jt , Emil Ziegler 3 Jl , Heinr . Friedlcirt 4 Jl , Karl Krauth
3 JH, Karl Bamberger 3 M , Wilh . Roth 3 Jt , Gustav Dietz 3 Jl , Ludw .
Karl 3 Jk , Martin Schettler 3 Jl , Karl Bönig 3 Jl , Anton Kalis 3 Jl ,
Aug . Graf 3 M , Wilh . Schäfer 3 Jt , Wendelin Schneider 3 Jl . Wilh .
Lamm 3 M , Konrad Hcinzelmann 3 Jl , Franz Bilaer 3 Jl , Georg
Sigmund 3 M , Karl Wabnitz 3 Jt , Karl Seitz 3 Jl , Eduard Schäffner
3 Jl , Heinr . Bauer 3 Jl , Ludw . Wolfinger 3 Jl , Pctcr Schuler 2 Jl ,
Leop . Elzer 3 Jl , Franz Koch 3 Jl , Jak . Balzer 3 Jl , Anton Nied
3 Jl , Otto Müßig 3 Jl , Jos . Köninger 5 Jl , Joh . Hetlinger 3 Jl ,
Gustav Beck 3 Jl , Bernhard Schiffhauer 3 Jl , Florian Vath 3 Jt ,
Ludwig Naujokat 3 Jl , Jak . Psefferle 3 Jl , Karl Baumann 3 Jt ,
Bernh . Hodapp 3 Jt , Wilh . Schmitt 12 -̂ , Friedr . Keller 5 Jl , Karl
Frey 3 Jt , Wilh . Scherrer 3 Jl , Karl Roßwag 3 Jl , Jos . Knöbel 3 Jl ,
Konrad Böckle 3 Jl , Adolf Roth 5 Jl , Emil Wald 3 Jl , Anton Zorn
3 Jl ; Frau Oberbürgermeister Schnetzler Witwe 20 Jl , Oberbuch¬
halter a . D . O . Heintz 20 Jl , Schulzahnarzt Gerd Biel 20 Jl , Kanzlei¬
assistent Emil Rotter 4 Jl , Chauffeur Jak . Brunst 2 Jl , die Schul -
diener : Aug . Retzbach 3 Jt , Wilh . Matheis 5 Jl , Johann Meier 5 Jl ,
Emil Billing 5 Jl , die Schuldienerin Frau Sanchen Coh 5 Jl , In¬
genieur Wintermantel 20 Jl , Maschinist Franz I . Rastetter 3 Jl ,
Beizer Frd . Jllg 3 Jl , Schalttafelwärter Friedr . Stöcklin 5 Jl , Heizer
Karl Köhler 3 Jl , Kontrolleur Gust . Denzler 5 Jt , die Diener : Alb .
Dafferner 3 Jt , Friedr . Glaser 3 Jt .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 12. September 1914 . 14088

Der Stadtrat .
Berichtigungen : In der Veröffentlichung vom 28 . v . M . (Liste

IV ) muß es heißen statt : Ungenannt 5 JL , Bezirlsbauinspektor Ritter
5 Jl . In der Veröffentlichung vom 31 . v . M . (Liste V ) muß es heißen
statt Isar u . Uta Blane 50 M , Isa nnd Uta Blaue 50 Jl . In der
Veröffentlichung vom 5 . d . M . (Liste VI ) muß es heißen statt : Sig -
mund Bernheimer 50 Jl , Sigmund Bernheimer 2 . Gabe 50 Jl . und
statt : Oberlehrer Kühn 5 Jt , Frau Oberlehrer Kühn 5 Jl .

Handelsschule
der Abteilang I des Badischen Franen-

yerelns Karlsruhe .
Der Beginn des neuen Schuljahres ist bis auf weiteres ver -sch0ben* Der Vorstand .

Realschule ( Pensionat ) Dr . Plähn
Waldkirch im Breisgau .

auszustell . Beste Empfehl . V. Deutschen im In - U. Ausland . Dr . Plähn.Beginn des neuen Schuljahres : 19 . Sept . 4457a .6.5

Musikunterricht .
Am IS . September Beginn des regelmäßigen Unterrichts

(Zither , Gitarre — L>aute , Violine , Mamloline ) .
Eintritt jeden 1 . und 15. eines Monats .

Neuanmeldungen schriftlich oder mündlich an B39821

Musiklehrer Joh. Jiiich, Alumenslraße 5, mrlerre.

August Willing ,
Kaiserstraße 215 . . . . Telephon 1718

hält auch während des Krieges seine Sprechstunden von
9— 12 und 2— 6 Uhr persönlich ab . 13716

Fürs Militär!
Ken eingetroffen : ,

Revolver , Munition, Armee¬
messer und Feldbestecke •*

= Karl Hummel =
Stahiwaren und Hohlschleiferei

Telephon 1547 • • • • Werderstraße 13.

Karlsruhefa

Grösste Auswahl 13457
in jeder Geschmacksrichtung

noch grosse Vorräte:
China — Java

Ceyion — Indien
Bitte überall verlangen .

Carl Sch
Teegrosshandlg. — Gr . Hoft.

40 Erbprinzensiraße 40 .

prima lang und trocken , garantiert nnr mit Kochsalz eingelegt , der -
sendet SV KUo zu Ml . 8 .— 100 Mio 3« M ». IS .— incl . neuenGebinden ab Kehl per Nachnahme 5204

Sauerkraukfabrik
Strasburg i . E .» Ruvvrechtsau .

Kino -Vcrkauf .
Ein hiesiges , gutgehendes 5tino mit kompletter Einrichtung , Be -

sitzer zur Zeit im ?yeld, ist raschen Käufer billig zu verkaufen .Offerten unter Nr . 23-50149 an die Expedition der „ BadischenPresse erbeten . 21

= Zu verkaufen . —
20VV bis 3000 Festmeter

trockenes Tmim- s . Fichienlmighoh
^ bis V . Klasse , vorwiegend III . und IV . Klasse , sofort lieferbar , abzugeben .Offerten unter Nr . 5316a an die Exped . der » Bad . Presse " . 6.2
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KrlegsMrung

äst bazarettteOarl
Wir sind in der Lage , grössere Mengen

ü @ inwoiS @ R @ Flanelle

(für Leibbinden) 14120

HoSaköper und B ® hsiessel

üelmlfoffe ii. ZeStltoffe etc.

sofort an Wiederverkäuffea * billig abzugeben

Friedmann,Strauß ^ Sommer
Karlsruhe i B . , Kreuzstraße No . 3,
Eingang Zirkel . Telephon 2726.

g ]
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Süßen Apfelmost,
täglich frische Kelterung . liefert in Leibfast von 20 Liter an franko
Karlsruhe an Privat und Wiederverkäufer die

Apselweingchkelterei Karl Wagner in Durlach .
Telephon Nr . 1x5 .

Verein ehem. kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste

Zusammenkunft
am Donnerstag , den 24 . Sevtbr ..
abends */j9 Uhr , im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler "

, Ecke Karl - u.
Amalienstraße . ,

Regimentskameraden sind freund -
lichst eingeladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Borstand .

8tkvograpdkN ' Verkjll
Stolze - lSchrey .

Jede«
M»ttwoch

abends' M> Uhr :
Mereins-

ASend
im

S»ld. Adler»
5iarl -

friedr ichstr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Klavier . unt « . W
konserv . geb .Musiklehrer , MonatK ^
B39875 .2 .2 Schillerftr . 48 . 4 . St .

Klavier-Unterricht .
Konservatorisch gebild . Fräulein

erteilt gründl . Klavierunterricht
für Anfänger und fortgeschrittene
Schüler in und außer dem Hause .
Dasselbe empfiehlt sich auch im
Einstudieren und Begleiten von
Gesang , Bioline u . Flöte , u . erteilt
auch Unterricht im vierhändigen
Spiele . Honorar bei wöche

f
>eimaligem Unterricht 6 Mk . per
onat . Gest . Off . unt . Nr . B4vlW

an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .
Gutes

Mittag - Wd Abendessen
erhält man 14000 .2 .2

Schiitzenstraste 27 , Part .

Eelragene Aleiöeru. SWe
werden am besten bezahlt von

T . ISrand Knopf ,
S33Q684 Durlacherstraste 58 .

Welcher Bauunternehmer
oder Privatmann würde moderne ,
grofie Fabrikräumlichkeiten , be -
ziehbar spätestens 1 . April 1915,
errichten . Langer Mietskontrakt .
Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 14043 an die
Exped . der ..Bad . Presse " erb . 2.2

Motor-Turbine!
mit Wasserkühlung für Kraftwagen
u . Luftfahrzeuge . Konkurrenzlos !
Gut einger . Maschinenfabrik oder
Teilhab . mit LS—50000 Mark zur
mietw . Uebernahme einer solchen
gesucht . Große Aufträge ! Hoher
Verdienst !

Offerten unt . Nr . B40133 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Tüchtige
Wirtsleute gesucht, .

evtl . Bäcker
| zur pachtw .Uebernahme einer j

Wirtschaft
mit BiickereiA
in Rastatt perbald , spätestens '
1 . Oktober 1SI4 . Kaut . 500M . ^
müßte gestellt werden . Of - '

- serten unter IS . SSSv an'j Ilaaseustciii & Voirlci ' ,
A . - C* . Karlsruhe . 13945*

Kpankiieiten jed . ürt
be

dur
n
ch

elt Naturheilknnde
Magnetismus Hypnose

IC . Schneider , ROppurrerstr . 10, II,Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
u . Umgebung . 20jährige Erfahrungen .

Ueber 14 Jahre hier am Platze .
10711* — Telephon 1741 . —

EinmaiSea
Zucker

am Hut Pfd . 2 St iKa . j
bei S PfH . .

bei 5
Kristall

ttb 25 PK . i

Weinessig
| Liter . . .
bei 5 Liter QC

Liter dm %9 Pfg . I

Mompsl ßiMchessig

I

pasteurisiert

Liter Pfg .

Weckers

Kräckr-Ailmiilhestz

Umzüge
werden prompt und unter billigster
Berechnung ausgeführt . B3995o

Blechnerei und Jnstallations -
Geschäft von Anton Saas ,

3 .2 DouglaSstr . 22 . .

Mto - ÄenM.
' N großen Posten , auf Freigabe «
schein billig abzugeben bei 14081

Schmidt & Cassin »
Zähringersttaße 8, Tel . 81»*



Nr . 429 . Mittagblatt . Mittwoch , den Iß . Sept . 1914. Kadifche Presse . Welte 7«

zum Ausnähen von Knopflöchern in Wäsche , Militär -
Unterhosen etc . 14136

: Singer Co. Nähmaschinen Akt .-Ges.
Kaiserstr . 124 Karlsruhe Kaiserstr . 124 . |

iMMQMMWWW X eWMMMMWOW B— M

Mittwoch Donnerstag
16. September 17. September MUT

A &SSSfellung einer
Braut -Ausstattung

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausftattungen

Telephon 579 49 Waldftrafje 49 .

Elrohlitserung.
Die Lieferung von 2700 Zentner

Maschinenstroh für den städtischen
Schlacht- u . Viehhof ist zu veraeben.

Schriftliche Angebotehierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Donnerstag , den 24 . Sept . d . I ..

vormittags 11 Uhr .
bei der unterzeichneten Stelle ein-
zureichen.

Daselbst liegen auch die näheren
Bedingungen auf und sind Ange-
botSformulare erhältlich . 141/7

Karlsruhe , den 15 . Septbr . 1914 .
Stadt. Schlacht- it . PitWOirektiov.

Medizinal-
Tokayer,

reinen Tranbenwe » n . >
empfiehlt für Verwundete , |

Kranke, Genesende

MxHlimbliM !
Hoflieferant I

124 a Kaiserstraßc 124 a,
Telephon 340.

Zwetschgen 1
sind jeden Tag zu haben zu billigem
3^ *' Einmach - Birnen

und alle Sorten
Werderstraße 57 .

sowie

erhalten solvente Perso -
ncn bei Lebens - Versich .-
Abschluß . Offerten unter
F. C . Z . 570 / 5206a an die

Erved . der „Bad . Presse"
. i^3

Geld
MIs . ISO —
vom Selbstgeber gegen hohen
Zins und Sicherheit sof . gesucht.

Gefl . Einträge befördert unter
Nr . V4016 » die « xvedition der
„Badischen Presse ".

tön ZerrenWm mlmn
am leiste« Sonntag nach der 8 Uhr-
Messe in der Bernharduskirche . Der
Finder wird gebeten, denselben ab -
zugeben B40191

Kapellenstr . 34 . 3 . Stoff .

Briefmarken
ältere gute Sachen , sowie größere
Sammlung zu taufen gesucht.

Gest . Oft . erb. unter Nr . 2340132
fmhtp Krv . der ..Bad . Presse"

. 2 .2

Browning . Mauser
oder sonstige Repetierpistole zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B40H7 an
die fertieb . der „Bad . Presse . 5.2

Ein Break
oder Viktoriawageu zu kaufen
gesucht. Zu erfragen unter Nr.
5345a in der Expedition der „ Bad.
Presse"

. ___

Zu verkaufen
Wegen plötzlicher Abreise

sofort einzeln sehr billig zu ver -
taufen : Zimmer - und Kuchen-
einrichtuug (u . a . : Mahagom -
iekretärl 14136

27 . Htbs . I.

Billig zu verlausen :
Bettstellen mit Rost , kompl . Betten ,
große u . kl . Tische , Stuhle . Sch af-
Zimmereinrichtung : 2 Vettsieilen ,
Rost u . Matratzen . Waschkommode
mit Marmorplatte u . «Spiegel . Spie -
gelschrank , Schranke. Diwan . Flur -
Garderoben. Kuchenschranke und
sonstige Möbelstucke . . B4018L

Lammstraste 6 , tm Hof .
Groß ., weiße, eis . ttiudervettsteUe

mit f. neuer Matr . zu 12 J( abzug.
B40190 Maxaustr . 42, part .

?c

Gespieltes Pianino ,
Nußbaum , sehr gut erhalten , für
380 Mk . zu verkaufen . 3.3
B39827 Waldstraste 71 , III.

Pianino
Verkaufe mein Pianino . Nu

bäum , welches nur ein Jahr gespielt
ist , zu sehr billigem Preis . Für
Liebhaber eines bess . Instrumentes
gute Gelegenheit . Ostendstr . 10.
2. St . r . von 3—6 Uhr. 3339763.3.3

Gut erhall , braunes Piano
billig zu verkaufen . B40185

Haizingerstr . IN . 2 . St . rchts

« ÄmIsfiziechtiel
mit Zaumzeug zu verkaufen bei

M . Oswald . Schllt'enstr . 42
BrowniiigpistolcZ5 .//,Tiwan .neu ,

35 ji , Vertiko 42 ^ , Chiffonnier 34
M, alles sehr billig zu verkaufen .
B40184 Sedanstraße 1 .

Schreibtisch
mit 9 großen Schiebladen, für ein
Kontor passend , zu verkaufen.
S340145 .2.1 Htrschstr . 63 . 3 . St .

Chaiselongues neue , von
Wk 20 ML an

B40033.2.1 Schützenstr . 25 .
OfelWe, SÄS .

en' wn *B
B40134 Angarteustraste 55 .

Fässer und Krautständer
billig zu verkaufen. B3S906 .3 .2
L . öseksr . Küfer , Durl acher ftr. 57

Herren und Damenfahrrad
sehr billig zu verkaufen. B40200

Akademiestraße 27 . 1 . St .
llcrrcnfalirritd ,

sofort sehr billig abzugeben .
B40199 Kriegstraste 40 , II . l.
l MiliegmgensSwä
sind billig zu verkaufen . 8340186

Augartenstr . 81 , IV. rechts.

1 u . 2 spännig gefahren , auch^ gut
eingeritten , tadellos aufdenBeinen ,
vollständig scheufrei , ist mit voller
Garantie gegen bar zu verkaufen .
Fester Preis Jl 2200.— . Zu be¬
sichtigen bei KutscherFrdr . Stendle
in Miihlacker . 5341a

•. -wti;

Zu verkaufen
Vserde «
Daxlanden ,

zwei leichtere und
zwei schwerere

Karlsruhe - ?.
2340139 Kastenwörthstrnste 52 .

5tellen -Angebote.
Kommis -Gesuch.
Ein in der Kolonialwarenbranche

bewanderter tüchtig., junger Manu
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stelle . Offerten unter Nr . 14124
an die Exped . der „Bad . Presse" .

r
bei höh . Verdienst gesucht . 8340192

Bruch , Steinstr . 31 , Part .
Poftkarteuverkäufer . Hauuereru .
Händler , welche den Verkauf flott
gehend . Artikel übernehmen »vollen ,
»enden ihre Adresse unt . Nr . 8340119
an die Expedit, der „Bad . Presse .
Auch für Provisionsreisende geeign.

Hohen Nebenverdienst
dauernd f. jederm . d. neue leichte Hand¬
arbeit i . eig. Heim . Arbeit nehme ab u .
zahle sof. aus. Must. u . Anleitg. sr. 50 .J
i. Marken , Nachn . 80 4 . Instit. Winkler.
München229 , Dachauerstr . 54 . 450J

Schlosserei sofort gesucht . Gest .
Offerten unter Nr . B40162 an die
Erv . der ..Bad . Presse" erbet.

Gesucht Glaser iojon.
Glaserei Friili , Borkstraste 28 .

Suche «in Iii . Nletzer
zur Aushilfe gegen guten Lohn.
B**»>3.2 Zähringerstr . 76 i . Laden.

Handels - Hochschule Mannheim.
Das Vorlesungs -Verzeichnis für das "Winter-Semester 1914115 ist erschienen und kann vom Sekretariat unentgeltlich , von den meisten Buchhandlungen

zu 20 Pfg., bezogen werden . Erste Immatrikulation : 26 . Oktober. Beginn der Vorlesungen : 27 , Oktober.
Nähere Auskunft durch das Sekretariat . 4676a

Gesucht
2C0 Erdarbeiter ,

SO Zimmerleuke ,
30 Maurer zum Tariflohn.

Erfragen Baugesch &ft Job . <* oetz ,
| Zornstadcn 5 oder Baustelle Xäcgolslieim .

5trastb » rq (Elf .)
A32a .3 .2 !

©fllflec aeiuiw . M ®ä
bei M. Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstrnße 42 . B40136 .2 .l.i

Ordentlicher 6295a |

KllmilifeKel
'-

kann sofort oder später
^ eintreten bei Kamin -

»M -Behringer ,
MannIicimS . 1 . 16 .

Kräftiger Arbeiter
für mein Kohlengefchäft gesucht .

As. WolIV , Kohlenhandlung ,
Ph . Bader Nachfolger,
Amalienstraste 83 . »'

Chauffeur,
sicherer Fahrer , mit mehrjähriger
Praxis u . guten Zeugnissen gesucht.

Automobil -Centrale
Schömperleu & <Nast,

Amalienstraste 63 . 14122
Suche per sofort einen braven ,

fleißigen 14132

Hausburschen .
Bnhlinger , Kronenstraße 31.

^ Suche per sofort

Lehrling
aus gutem Hause. 13942 .3.3

Westend -Drogerie
Inb . (»■ Ellinger

Bäcker -Lehrling
bei sofoitiger Bezahlung gesucht .

Hofbäckerei « . Dennis ,
Ludwiasvlah 65 . B.m,»

Kindermädchen ,
erfahren und solid , zu 2 Kindern
von 6 und 3 Jahren nach auswärts
auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
nebst Zeugnissen und Angabe der
Lohnansprüchebeförd. die Exped . der
Bad . Presse" unt . Nr . 5343a. 3.1

Ein Mädchen .
das schon in Stellung war , wird
auf sofort gesucht .J > Zu melden
14129 Borkitr . 21 , 3. Stock .

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches in allen Hausarbeiten gut
bewandert ist und gute Zeugnisse
besitzt, findet auf 1 . Oktbr . Stelle .
Näh. Nedtenbacherstr . LI . part .

Mädchen ,
welches schon gedient hat , als
Alleiiimädchen in kl. Haushalt ges.
B40122 .2 . 1 Soplneilstr. 129 , part .

Mädchen,
leißig u. Willig , sofort gesucht .
340179 Kaiserstr . 3671 , Laden.

Zu kleiner Familie , 2 Personen ,
wird auf 1 . Oktober jüngeres , ehrl.
« Weil 1

*

Kü MWW « Wn . i
welches schon in Stellung war ,
wird für sofort zu kinderlosen
Leuten gesucht. Zu erfragen bei
Frau Schwarz , Rlieinstr . 48.

Suche auf 1 . Oktbr . oder früher
tüchtiges, fleißiges Mädchen für
kleinen Haushalt . 8340167

Frau Mehler , Nokkstr. 10 , III.
Ein einfachesMädchen für häus -

liche Arbeiten gesucht . B40152
Hirsrt,strafte 7!? , 3 . St .

Junges , einfaches Mädchen für
Hausarbeit gesucht. 8340202

Zähringerstr . 08 . 4 . St ., I.
Auf 1 . Oktober wird ein zuver-

lässiges Mädchen zu kleiner Fa -
milie von 2 Personen gesucht .
2340187 Adler » ? . 27 , 2 . St .

Ehrliches, fleißig . Mädchen kann
sofort oder 1 . Okt. eintreten . 2 .1
B40178 Augartenstraße 19 , 1 . St .

Braves , fleißiges Mädchen , das
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird auf 1 . Okt . gesucht .
Frau Direktor 8t » lz , Seminar 1.

Bismarckstr. 105840180
Für sofort od. 1 . Okt. einfaches

Mädchen für alle Hausarbeit , zu
kl . Familie gesucht . Zu erfragen
» 40181 Waldstr . 21 . Laden.

Für sofort wird eine Monats -
srau . die Hausarbeit versehen und
waschen kann, für einige Vormit -
tagsstunden gesucht. B40189
2.1 Blnmenftr . 8. 1 Treppe .

Lauffrau , fleißige, pünktliche ,
täglich 9- 11 , 2—3 Uhr Weststadt
gesucht . Angebote mit Lohn-
ansprüchen unter Nr . B40163 an
die Erved . der ..Bad . Presse" .

Eine große AnzahlNäherinnen
zur Herstellung von Helmbeziigen
für die Armee werden noch ge -
sucht. Die Arbeit dauert voraus -
sichtlich längere Zeit und ist gut
bezahlt. Es werden auch sehr
gerne Arbeitsangebote von Für -
sorgevereinen und sonstigen ge-
meinnü «?igeu Körperschaften be-
rücksichtigt. 14131 .3.1

Militärefsektensabrik
HL, Ritfgen ,

Abteilung II,
Steinstr aste 23 .

Stellen - Gesuche .
Srooer Sunae ?& &ÄS
ung , gleich welcher Art . Zeugnisse
können vorgelegt werden. B40182
2 . 1 Beiertheim . Breiteste . 45 .

Tiichiige BerKiinseri«
für Manufakturwaren oder ver-
wandte Branche sucht Stellung bei
bescheidenen Ansprüchen. Gefl.
Offerten unter Nr . B40164 an die
Expedition der „ Bad . Prefle " erb .

Fräulein
mit guten Zeuflnifsen sucht Stel «
luug als Verkäuferin oder Filial -
leiterin . Offerten unt . Nr . B40147
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Fräulein
welches nähen und bügeln kann,
sucht Stellung zu Kindern .

Offerten um . Nr .
Exped . der

B40148 an die
Bad . Presse" .

2 Fräulein
suchen Stellg . z . Servieren od. an
Büffet , hier oder auswärts . 2 .2

Offerten unt . Nr . B40046 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

M \Mes Fräulein N ^ n
Küche , Haushalt und Kinderpflege
erfahren , sucht passende Stelle als
Stütze , zu Kindern oder auch zu
älterem Herrn oder Dame . Gest.
Offerten unter Nr . B40045 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen ,
aepr . Kinderpflegerin , sucht a . 1 jDft .
in gutes Haus passende Stellung .
Würde auch gern als Stütze gehen .
Zu erfragen unter B40158 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Gesunde, kräftige, bessere
Dame . 36 Jahre , sucht
Stellung als 14126

Hnshiiltmii
zu einem einzelnen Herrn ,
auch frauenloser Haushalt .
Offerten unter W . 3562 an
IIaasensteln & Vogler
A .- < « . , Karlsruhe i . B .

Frl . sucht Stellung
als Stütze

auch in kleiner , besser . Hotel oder
Restaurant zur Mithilfe im Büffet.
Gute Zeugnisse von gleichen Stel -
hingen . Offert , an Frau Görlitz ,
ttirchheim b. Heidelberg, Bismarck-
straße 50. • » 40183

mfflÖUMÄS & SS
bei einem Kmde in nur gutem
Hause war u . in der Kinderpflege
erfahren , sucht Stelle auf 1 . oder
15. Oktober. Off. u . Nr . B40177 an
die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Junge , unabhängige Frau sucht
Arbeit , » Ieich welcher Art .

Offerten unter Nr . B40144 an
die Exped . der „Bad . Presse".

^Vermietungen .
Laden

mit anstoßendem Zimmer , sowie
Keller, ist per 1 . Oktober 1914 Au
vermieten . 51riegstras! e 8 . Nah.
Brauerei Kümmerer , Krieg»
stras- e 113. 11612*

W»e Z-Ztimsr-Mli«
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ! . 6,
part ., per sofort od . 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 2 . St . , links. 11967

4^ .5 Zimmerwohnung mit Bad
und allem Zubehör sofort od . spät,
zu vermieten . 8339313

Näheres Nubolfstr. 1 . 4 . St . . lks .
Augustastratze la ist freundliche
4 Zimmer -Wohnung nebst Zube¬
hör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Nähere? parterre . B39955.3.2

Bachstraße 40c ist eine schöne 4
Zimmerwoliiiung , mit Balkon ,
Veranda , Bad , Speisekammer,
electr. Treppenbeleuchtung etc.
auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres 3 .St . od. Hirschstraße

69 , parterre . B39537 .5 .4
Draisstr . 1 . Ecke Gabelsbergerstr ..

schöne, moderne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubebär per 1 . Okt . zu
verm. Näh, das . i . Laden. Bzso«i20.>»

Ettlingerstrasie 21 ist eine Hochpar -
terrcwohnung von 6 Zimmern u.
Zubehör auf 1 . Okt. an eine ruh.
Familie od . als Büro preiswert
zu vermieten . Einzusehen zwi-
schen 9—12 u . 3—6 Uhr. Zu er-
fragcn im I . Stock . 12575

Friedenstraße 20 ,
ist der 3. Stock. I» geräumige
Zimmer . Küche, Speiseschrank, 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil an
Waschküche und Trockenraum, auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen parterre . 10610
Gartenstraße 10 , Seitenbau , part .,
Wohnung von 1 oder 2 Zimmer u
Zubehör an kleine Familie zu
vermieten . Näheres Vorderhaus .
3. Stock , links . » » 40067 .3.2

Hirschstr . 6» ist auf 1 . Oktober eine
freundl . Mansarden - Wohnung
von 2 Zimmern und Küche an
kinderlose Leute zu vermieten .
Nähe r . im 3 . Stock . B40146.2.1

Hirschstraste «9, 2 . St . . ist eine
schöne, große 4 Zimmerwohnung
mit Erker , großem Badezimmer
auf sofort oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näh, part . 3339538.5.4

Karlstr . 45 , Hths . part ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , mit
Alkov . Küche , Holzstallu . Speickier -
kammer, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres das, im Laden . B,<«!» .3.2

Klauvrechtstraste , Ecke ? !okkstraße ,
Neubau , sind moderne Zwei - ,
Drei - it. Vierzimmerwohnungen
auf 1 . Oktober zu veruiieten . Näh.
Gerwiastr . 7. Tel . 717 . «.10.1ixi . ^ Qî .

Nriegstraste H8 sind 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2 . St . , auf
i . Okt . zu vermieten . B39915.3 .2
Näh, im 1 . Stock von 10—6 Uhr

Krieyslratze 141a
schöne 3 Znnmer - Wohmmg . par¬
terre . samt Zubehör , auf 1 . Ol -
tober zu vermieten . Näh. part ,̂
rechts, oder Hcbelttr . 1 . 2 . St .

KroMiraSe 51 , flfS
2 Zimmerwohuuug mit Küche u .
Keller, evtl. Mansarde , an ruhige^ amilie per 1 . Okt . zu vermieten .

Zäheres im Laden . 14138 .3 .1
Lauterbergstr . 14 , in der Nähe des
neuen Bahnhofs , moderne 3 Jim -
merwohnung mit Bad sofort oder
später zu vermieten . B39572.6.6

Lessingslratze 2V
ist im 2 . St . eine schöne 4Zimm >-
Wohnung sofort zu vermieten .
Näh, daselbst im 3 . Stock . B39917 .3.2
Luiscnstr. 44 , Vorderhaus , 5 . Stock ,
ist ein großes Zimmer mit Küche
und Keller per sofort oder 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfr . v . nachm .
2 Uhr ab VordeÄ , 2 . St . B40194

Nokkstr .. Ecke Klauvrerlitstr . . Neu-
bau , sind mod . 2 , 3 u . 4 Zimmer »
Wohnungen auf 1 . Oktober zu
vermieten . B38449
Näh. Gerwigstraße 7. Teleph. 717 .

Philippstr . 14 schönes » . 3 Zimmer -
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
auf Oktober an kl. Familie zu ver-
mieten . Näh . 2. Stock , lks . B««77.5 .4

Schützeuftraße Nr . 28 , Hinterhaus ,
Mansarden - Wolinuna , 3 Zimmer
u . Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näh. Schützenstr. 28 . III. B39922 .2.2

Slbübenstraße 4L ist schöne Hinth .»
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller auf 1 . Oktbr. zu vermieten
Näheres parterre . B40197

Schützenstr . 54 , Vrdrh ., 2 Zimmer -
wohnunge» , eine mit Balkon, auf
1 . Oktober zu vermiete» . Näheres
Vorderhaus . 3. Stock . B40064.3 .1

Sternbcrgstraße isteine schöne.aroße
2 Zimmerwohunng mit Küche u.
Zubehör kriegshalber auf 1 . Okt .
oder später zu vermieten . Näher .
Sternbergstr . 15 . II . B40176.10.1

Zähringerstr . 1 ist eine Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Koch - u . Leucht -

as . auf 1 . Oktober zu vermieten .~äh. im Laden daselbst . B40172
ga !
Nö
In einem Landbaus in Rüppurr

i . VMenviertel ist im 1 . Stock eine
schön ? 3 Zimmerwohnung m . einer
Diele , Küche, Bad , Klosett, Spei -
cherkammer, Mansarde , Zentral -
Heizung und Gartenanteil per
1. Oktober zu vermieten . 11411

Näb. Wilhelmstr . 33 . Karlsruhe .

®oim= >i SM » «
gut möbliert , zu vermieten .
B40060.6 .1 . Kaiserstr . 78 . 2. St .

« Ii- und öchWumm
in feinem Hanse bei kinderloser
Familie , in der Krienstr . gelegen ,
an besseren Herrn zu vermieten .

Anfrag . unt . Nr . B40161 an die
Exp . der . Bad . Presse" erbet . 3.1

ÄeiMeM Ämeii
find , gut möbl. Zimmer m . Pension
A39985 .2 .2 Jollnftr . 15, 3. Stock .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . „ 14142 .2.1

Waldstraße 40c, 3. Stock .

Zimmer , gut möbl. . mit Schreib-
tisch, evtl . Wohn- u. Schlafzimmer ,
sofort zu vermieten . Näh. B^ 3.2
Putlit »str. 3 , I , am Sonntagsplatz .

Gr . 2fenstriges möbl. Zimmer ,
evtl. mit 2 Betten , sosort od . später
billig zu vermieten . B40111 .3 .1

Kniscrstraße 63 , 3 Treppen.
vis-A- via der Hochschule.

Zwei möblierte Zimmer sind so-
fort billig zu vermieten . Anzusehen
zwisch. 11 —1 Uhr u . von ' l»7Uhr an.

Ludwig » Wilbelmstraste Nr . 7.
2. Stock , rechts. B40120.2.2

1 oder 2 möblierte Zimmer zu
vermieten . B40169.2.1

Klauvrechtstraste 38 , I .
Akademiestraße 57 , 2. Stock , gut
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten , eventuell für Schüler .
billig zu vermieten . B40016 .2.2

Amalienffr . 17. 4 . Stock lks . , ist
ein schönes , gut möbl. Zimmer ,
sofort , auch vorübergehend, zu
vermieten . B40087.2 .2

Lelfortsträhe 10. I1L , sind 2 schöne
große Zimmer , unmöbliert , auf
1 . Oktober zu vermieten . 14145

Douglasstr . il , nächst d . Hauplpost,
4. Stock, gemütlich möbl. Zimmer
bei Beamtenwitwe in ruhig . Hauss
billig zu vermieten . B39989 .2 .2

Erbprinzenstr . 2t>. Eingang Bürger -
straße , 4 . Stock , 1 oder 2 möblierte
Zimmer zusammen oder einzeln
zu vermieten . 8340039.3.1

Hanö Thomastr . 9, 2. St ., Eingang
Stefanienstr . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension zu

833vermieten . 939911
Hirschstraste 32 , 2. St . , sind ein¬
fache und gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver-
mieten . B40089.5.2

Hirfchstrast « 47 , hochpart. . Ecke der
Krieastr ., ist gut mobl. Wohn - u.
Schlafzimmer per sofort od. später
zu vermieten . 8339818.5 .3

Kirschslr . 48, pari .
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) , vom
10 . Septbr . ab zu vermieten .
Naiser-Allee 35, IV. St . gut möbl .
Zimmer für 12 Mk . zu vermiet .

Karlstr . 21 , zwei Treppen hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B^ 2 .2

ikreUzstratze 16, 1 Treppe hoch , er»
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wolmung zu
billigem Preis . B39908 .3 .Z

Kriegstraße 40, 2 . St ., flegenüber
dem alten Bahnhof , ist ein großes .
gut möbl. Zimmer zu verm . B**"

Leopoldstraße 3, ziächst 5iaiserplatz,
parterre , ist ein freundlich möbl.
Zimmer zu vermieten . B40110 .2.2

Rintheimerstr . 26, 3. St ., links, gut
möbl. Zimmer mit Gas u . Balkon
an Herrn oder Fräul . sofort oder
später zu vermieten . B40171 .2 .1

Kiiäolra&e 8, FiiFSS
Zimmer , möbl. od. unmöbl ., evsntl^
Küchenbenützung, auf l .Okt. billßg au
vermiet . Näh. Hth., Part . S «<u, ., .2.1
Schtitzenstr . 23, 3 . tat ., schön möb £
Limmer auf sofort oder 1 . Oktbr.
>ei mäßigem Breis zu vermieten .

Seminarstr . 5 (EinfamilienhauSj
ist elegant möbl. Wohn- u . Schlaf-
zimmer mit Bad zu vermieten .
Event !. 2 Schlafzimmer . B40138

Sophienstr . L5, 8 Treppen , sind
gut möblierte Zimmer mit 1 oder
2 Betten und ganzer Pension
sofort zu vermieten . Eventl . auch
vorübergehend. B39417.5 .5

Waldstraße ^ik , 3 . St . , schön möb
liertes Balkonzimmer mit ZeUtral^
Heizung u . fep . Eingang auf sofort
od. 1 . Okt. zu vermiet . B39992 .2 .2

Waldhornstr . 28s , 4 . St ., sind put
möblierte Zimmer mit Pension
sogleichbilligzuvermieten . B40168

Wcltzienstr. 15, I, ist bei Beamten -
Witwe Aut möbl . Zimmer pr . sofort
oder spater zu vermieten . Bw>i>92.2

Miet - Gesuche .
Große , helle

Aabrikräume
werden auf 1 . April 1915 zu
mieten gesucht. Elektr . Licht und
Kraft , große Einfahrt , Dampf ».
Heizung , Aufzug müssen vorhanden
sein . Kauf nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 14042 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Ruhige Leute suchen per sofort
oder 1 . Oktober gesunde, schöne
3 Zilymerwobnung , event. mit
Bad , 1—2 Treppen hoch , Vorder¬
haus , im Zentrum der Stadt zu
mieten . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B40160 in der Exped .
der „Badischen Presse" abzugeben.

AlleinstehendeDame snclit schöne
sorniige Ammemslimiig

mit Küche u . Mansarde in neuem
Hause. Offert , mit Preis u . 8340042,
an die Exped. der ..Bad . Presse"

OffiziersteUvertreter
sucht freundliches Zimmer mit
Frühstück , Nähe Hauptpost. Zu-
schriften unter Nr . B39978 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Großes , möbl. Zimmer mit 2
sauberen Betten , etwas Kochgeleg .»
tut dauernd von alt . Ehepaar inr
Umkreis der Gasanstalt gesucht.
Preis ' 15—20 Mk . Offert , u. B40134
an die Exp od . der . Bad. Presse", i

bei ruh ., einf. i
Leuten Nähe» I . Zimmer _ _Muhlbnrger Tor gesucht. Offert ,

mit PreiS an S34017 &
Bing , Rorgenstr. 1.
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I Amtliche Aufklärung
I über die Deutsche Dunlop Gummi -Co.

Mehrere deutsche Gummifabriken geben — naturlich nur ihrem patriotischen Drange -folgend — in den Zeitungen
bekannt , dass die seit nunmehr 21 Jahren in Hanau ansässige Deutsche Dunlop Gummi -Kompagnie Aktiengesellschaft keine
deutsche , sondern eine englische Firma sei, weil der grösste Teil des Aktienkapitals sich in englischem Besitz befinde und
die Aufsichtsratsstellen ausschliesslich mit Engländern besetzt seien .

Im Interesse eines blühenden Industriezweiges
und damit unserer Stadt stellen wir fest , dass

1 . bei Ausbruch des Krieges von den ungefähr 25 leitenden Persönlichkeiten des ge¬
samten Betriebes einschließlich des Vorstandes , der Prokuristen und Filialeiter ein
einziger englischer Untertan war ,

2 . die Firma zuletzt neben 2 in untergeordneter Stellung befindlichen Engländern zirka
1200 ausschließlich deutsche Beamte und Arbeiter beschäftigt hat , die in dem Werk
eine lohnende und gesicherte Existenz gefunden haben ,

3 . die Gesellschaft ein großes Kapital in Bauten , Maschinen usw . , die ausschließlich von
deutschen Firmen ausgeführt sind , hier angelegt hat ,

4 . die Firma alle ihre Betriebsmaterialien von den gleichen oder ähnlichen , wo angängig
deutschen , Firmen bezieht , wie diejenigen Gummifabriken , die die oben erwähnte
Erklärung erlassen haben .

Daraus ergibt sich , daß der Nutzen ,
nehmen gehabt hat und noch ständig
ist , als der Nutzen , der in der Form

Widersinnig ist die Verdächtigung , dass die Geschäftsleitung „ rechtzeitig , also vor Beginn des Krieges , von ihrem

englischen Stammhause bezüglich der in England bestehenden Kriegsabsicht einen Wink erhalten haben muss und sich
deshalb rechtzeitig mit Material decken konnte "

. Hätte die Geschäftsleitung Kenntnis von dem bevorstehenden Kriege
gehabt , so hätte sie sich vernünftiger Weise nicht mit Rohmaterial versehen dürfen , da sie dies ja damit den Feinden Eng¬
lands in die Hände gespielt hätte ; sie hätte vielmehr Rohmaterial , Halb - und Ganzfabrikate ins Ausland schaffen müssen ,
was sie nicht tat , sodass die Heeresverwaltung von ihr allein an fertiger Ware für 700000 Mark
übernehmen konnte . Die Heeresverwaltung gab dabei die ausdrückliche Erklärung ab,

„daß der Weiterbetrieb der Fabrik durchaus im
Interesse der Landesverteidigung gelegen sei ".

Endlich hätte die Gesellschaft diejenigen Gelder , welche sie in den letzten Monaten als Bankguthaben angesammelt hatte

(mehr als eine halbe Million ), ebenfalls ins Ausland schaffen müssen , während sie solche bei deutschen Banken angelegt
hat , wo sie heute noch liegen .

Die Behauptung , daß die Firma sich rechtzeitig mit Rohmaterial gedeckt habe , ist aber auch falsch , indem einmal
der Bestand an Rohgummi Ende Juli 1914 im Verhältnis zum Umsatz nicht höher war , als in derselben Zeit des ver¬

gangenen Jahres und ferner die Firma am 25 . und 28 . August 1914 sich mit Rohgummi zu bedeutend erhöhten Preisen

eingedeckt hat , woraus ebenfalls hervorgeht , daß sie bei Ausbruch des Krieges nicht über besonders große Mengen von
Rohmaterial verfügte .

Tief zu beklagen wäre es daher , sowohl im Interesse unserer
Stadt als der deutschen Beamten und Arbeiter der Dunlop -Gesell -
schaft , wenn es den Konkurrenzfirmen , was ihnen durch die Güte
ihrer Ware bisher nicht gelungen ist , durch Aufpeitschung des
Nationalitätenhasses gelingen sollte , die Konkurrenz der Deutschen
Dunlop Gummi - Kompagnie aus dem Felde zu schlagen .

HANAU , den 9. September 1914 .

Der Magistrat der Stadt Hanau . Der staatlich bestellte Aufsichtskommissar .

Oberbürgermeister Dr. Gebeschus Dr. W. Heraeus . 5342a
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